
VERBANDSNACHR·ICHT.E~' , 

MITTE ILUNGSBLA TT 
DES VERBANDES ÖSTERRE~CHISCHER HÖHLENFORSCHER\ ' 

Sitz des Verbandes: A - 1020 Wien, Obere Donaustra~ 99/7/1/3 
U-Bahn Schwedenplatz - Sprechstunden: Donnerstag 19-21 h 

3'1. J.ahrgang Wien" im März 1980 . Heft 1 

Der VerbEmd österreichisoher Höhl.e.nfor.scher und der Zvveigverein 
" Hallstatt-Obertraun laden zu der in der Zeit vom 280 bis31~8~1980 

in Obertraun stattfindenden 
J A H RES TAG U N G 1980 . 

herzlich ein. Programm und Anmeldeformular sind beigeheftet! 
Gen e r "a 1 ver sam m 1 u n g 

Die satzungsgemäße Ordentliche Generalv:ersammlung des Verbandes österreichischer Röhlenforscher findet ,im Rahmen der Jahrestagung am Samstag, dem 30 0 August 1980 im Gasthof Saarstein in Obertraun (Oberösterreich) statt. B-eginn : 1 50 15 Uhr~ . 
~~g~~2E~g~!:;fL~~E_g.~~~E~!Y~E~~!E!E!~gS '.'. 

1. Eroffnu1l5 und Feststellung der Beschlußfähigkeit 2 0 Verlesung und Genehmigung des Protokolls .der.GV1979 3. Tätigkeitsberichte (Generalsekretär, Schriftleiter der I Zeitschrift "Die Höhle", Leiter der Fachsektion HÖhlenrettung, Berichte anderer Vorstandsmitglieder) 4. Yassenbericht über das Kalenderjahr 1979 5. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes 6 . Neuwahl des 'Vorbandsvorstandes 7. Beschlußfasslmg über eingebrachte Anträge 
e ~ Beratung der zukünftigon Arbeit des Verbandes 90 Festsetzung. von Ort; und Zei tpurikt der nächsten Jahrestacun() 10. Allfälliges . 

Der Verbandsvorstand ersucht die Mitglieder, A n tr ä g e an die General versammlung schriftlich bis 13·., Juni 1980 einzubringen, um . die Texte rechtzeitig allen anderen Verbandsmitgliedern zur Beratung vorlegen ' zu können. ' 
Die Verbandsmitglieder werden in der Generalversammlung durch Dele­gierte vertreten 1 Um diesbezüglich Unlclarheiten zu vermeiden, muß der Vorstand darauf beste hen, daß im Zweifelsfalle die DelogierunG' durch ein satzungsgemäß unterfertigtes Schreiben nachzuweisen ist. 
Bezüglich des Stimmrechtes .ßelten : 
§ 18 (8 ) der Satzungen : "Jedes Mitglied hat unbeschadet der dar:über ' hinausgehenden Bestimmung-en der .WahlQ;rc;lnung mi.ndestens oine Stimme. 11 § 1~ (3) der Wahlordnung : 11 • .,., besitzt eln Mi tglie'dsveTo"in mehr als fünfzig ~li tglieder, so .erhäl t er für jede angefangene wei tcre fünfzig eine zusätzliche Stimme .. 11 § '11 (l~ ) der ,Wahlordnung: "Für die Fe'st­stellung der Hitgliederzahl ist die i m abgelaufenen Jahr an den Ver-band erfolgte Ilcitragsleistung maßge,bend. ll

· • 

Dr. Josef Vornatseher (PräSident) Günter Stummer (Generalsekretär) 
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Der Verbandsvorstand bittet um Verständnis, daß heuer im Inter­
esse der fachlichen Ausrichtung der Tagung eine - im Vergleich 
zu den vergangenen Jahren - eher kurze Dauer der ,Generalversammlung 
vorges ehen ist . Dies bedeute t j edoch nicht, daß deshalb den 
organi satorischen Problemen der österreichischen Höhl~nforschung 
ein geringeres Augenmerk zugew'onde t wird! Es wird in Uberein­
stimmung mit dem Veranstalter der Tagung die Bitte ausgesprochen, 
an dieser zeitlichen Raf fung der Generalversammlung verständ.nis­
voll mitzuwirken! 
Der Verbandsvorstand plant in diesem Zusammenhang, sowohl die 
Tätigkeitsberichte als auch die Anträge und Wahlvorschläge den 
Mitgliedern in Form einer Aussendung zeitgerecht zukOll1men zu 
lasseno Bitt e den Termin .für die Einbringung von A n t r ä gen 

. und W a 11 I vo r s c b I ä g en . (13. Juni 1980)unbec1ingt e-in­
halten! 
----------------------------------------------------------- -----
Mitglioderzahlen zum 31. Deze~ber 1979 ---------------------------------------. . 
Die folgende Liste wurde auf Grund der an den Verband erfolgten 
Beitragsleistung für 1979 erstellt. Sie ist die Grundlage für die 
Ausübung des Stimmrechtes bei der Generalversammlung 1980. 
Verbandsmitglied . Mitgliederzahl Stimme(n) 

Landesverein f.Höhlenkunde in Kärnten 16 1 
Landesverein i.Höhlenkunde in Oberösterr. 70 2 
Landesverein f.Höhlenkunde inSalzburg 257 6 
Landesverein f. HOhlenlmnde in der 

Landesverein f.Höhlenkunde 
IJandesverein f. Höhlenkunde 
Sektion Ebensee 

Steiermark­
in Tirol . 
in Wien u o NÖ 

Zweigverein Hallstatt':'Ober 'traun'" .. ,--
Sektion Sierning 
Sektion Ausseerland, Altaussee 
Sektion Kapfenberg 
Sektion Zel t,;!eg 
Sektion Mürzzuschla~ o 
Sektion Höhlenkunde im SV Re~ktorzentrum 
Fachgruppe für Höhlen- u. Karstforschung 

im Naturwiss.Verein für Kärnten 
Verein für Höhlenkunde "Höhlenbären" 

66 
80 

383 
214 -.. 52 

40' 
85 
LI-7 
10 
12 
20 

42 
14 
10 Verein für Höhlenkunde Langenwang 

Dachsteinl1öhlenverwaltung 
Eisriesenweltgesellschaft 
HermannshöhlenyForschungs-u.Erhaltungsverein 
Verwaltung Lamprechtsofen .. . _ _ .... 
Verwaltung G~ssltropfBteinhöhle 
Verwaltung Hundalmeishöhle 
Verwaltung Eisenst~inhöhle 
Verwaltung Ötschertropfsteinhöhle 
Schutzverein Rettenwandhöhle 
Verwaltung Grasslhöhle 

Summe 1418 

2 
2 
8 

max. Li-8 

Eigontümer, Herausgeber und Verleger: Verband österr eichischor 
Höhlenforscher. Für den Inhalt verantwortlich: Dr. Max F i n k . 
VervielJältigung und Versand: Egon Stoiber. Alle: 1020 VJien, 
Ob~re Donaustraße 99/7/3. 
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,INFORMATIONEN 
~ Tagungsgebühren: Vollteilnehmer S 

Begleitpersonen 
Kinder ( bis 14 J.) 

150.- öS 
100.- öS 
40.- öS 

~Tagungsort: 0 b e r t rau n ,·Gasthof Sarstein 
(direkt neben der Eisenbahnhaltestelle 
"Obertraun-Dachsteinhöhlen) 

~Tagungsbüro: Im Gasthof Sarstein, geöffnet 8-18 Uhr 

~Anmeldeschluß: 31.Mai 1980 
Zahlung der Teilnahmegebühr auf das Konto 
0001-036458 der Sparkasse Bad lschl 
Anmeldung für die Exkursionen sowie Quartier= 
bestellung unbedingt erforderlich. 

~ Anmeldeadresse: "Tagungsbüro Höhlenforscher" 
A-4831 0 b e r t rau n 

~ Höhlenforscherwettbewerb: Höhlenparcours - Aufsteigen 
mit Klemmen - Umsteigen - Abseilen. 
Preis- bzw. Urkundenverleihung beim 
Höhlenforscherfest. 

~ Die Entrichtung der Teilnahmegebühr berechtigt zur 
kostenlosen Inanspruchnahme folgender Leistungen 
(In Klammer stehen zu Ihrer Information die tatsächlichen 
Kosten) -Berg-u.Talfahrt für A1 und A2 ( S 80.-) 

-Berg-u.Talfahrt für A3 (S 130.-) 
-Eintritt Koppenbrüllerhöhle ( S 15.-) 
-Eintritt zum öffentlichen Vortrag am 

29.8.80 (Dr.Fra~ke) (S 20.-) 
-Teilnahme am Damenprogramm 
-Teilnahme am Kinderprogramm 
-Eintritt zum öffentl.Höhlenforscherfest (S 20.-) 
-Berg-u.Talfahrt für Exkursion D ( S 80.-) 
-Eintritt Eis-u.Mammuthöhle ( S 25.-) 
-Teilnahme an allen sonstigen Veranstaltungen 
-Tagungsmappe ( nur für Voll teilnehmer) 

~ Die Kosten für die Exkursion B3a+b (Salzbergwerk) sowie 
für die Nachexkursion E (Hoher Dachstein) sind in der 
Teilnahmegebühr nicht inbegriffen. 

~ Quartierreservierungen erfdgen nur nach Bezahlung der 
Teilnahmegebühr. 

. ------ Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme------

).... 

::J 
O"CJ 

Einladung 
zur 

JAHRESTAGUNG 
1980 

DES VERBANDES ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

70 JAHRE "DACHSTEIN'" HÖHLENFORSCHUNG" 
Obertraun 28.-31.8.1980 

UNZ 
WIEN 

.. 

~t I~GRAZ HALLSTA~l1 I 1 BERTRAVN 
Hirlotzhohle ~ Koppenbrullerhohle 

Mammuthöhl~~ ~Eishöhle 

VERANSTALTENDER VEREIN: HALLSTATT - OBERTRAUN 



TAGUNGSPROGRAMM 
Treffpunkt für alle Exkursionen ist das Tagungsbtiro. Die Uhrzeit ist jeweils- in 
Klammer bei den Exkursionen angegeben. Programmänderungen vo~behalten 

~Mittwoch (27.8.1980): Anreisetag für Exkursion A1. Nächtigung auf der Schönbergalpe. 
Schlafsack und Verpflegung notwendig. Treffpunkt spätestens 16.00 Uhr. 

~Donnerstag (28.8.1980): Exkursionen Dachstein Mammuthöhle und Krippenstein. 

A1 
.Minotauruslabyrinth 
ca,.8 Std .Abseilaus::: 
rüstung erforderlich 
Aufstieg über Umge::: 
hung.Anstrengend. 
Führung: K.Gaisberger 
und F.Winterauer 

A2a/b (8.00 Uhr) 
2a: Alter Teil,mittlere 

Schwierigkeit,5 Std. 
2b: Alter Teil mit Ab= 

seilstrecke.5-7Std. 
Fototour. 
Führung: R.Bengesser 
und K.Sulzbacher. , 

A3 (9.00 Uhr) 
Karstkundl.Exkursion Krippen::: 
stein.Bei Schlechtwetter: 
Mammuthöhle Ost-Westeingang. 
Bergausrtistung. Ganztägig. 
Führung: Doz.Dr.H.Trimmel 

~Freitag (29 8 1980)' Exkursionen Hirlatzhöhle und Salzbergwerk • . . . 
81 (8.30 Uhr) 

Hirlatzhöhle bis Biwak 
Ir.Anstrengend, mittlere 

82 (8.30 Uhr) 
Hirlatzhöhle bis Karl-
Pilz-Halle. Mittlere 

r-----------------------------~ 83 alb (9.00 Uhr) 
3a: Salzbergwerk Hallstatt,ca.3Std 

Führung:Dr.lng.O.Schauberger 
Schwierigkeit, ca. 8 Std Schwierigkeit. 6 Std. 3b: Wie 3a, jedoch nur Begehung 1 1 

des Führungsweges. li Führung: G.Mayer Führung: N.Leutner 
~----------~--~------------~ 

Nachmittag: Koppenbrüllerhöhle (Schauhöhlenteil).Führung: A.Schenner.Treffpunkt 
14.30 beim Gasthaus Koppenrast, Obertraun 

20.00 Öffentl.Diavortrag (Dr.Franke): Höhlenforschung in der Mammuthöhle. 

~Samstag (30.8.1980): Vorträge, Generalversammlung,Wettbewerb,Höhlenforscherf est. 

9.00 Uhr : Festansprache beim Höhlenforscher-Gedenkstein in Obertraun. 
9.30 - 12.00 FACHVORTRÄGE 

N.LEUTNER: Der höhlenkundliche Verein Hallstatt - Obertraun 
R.PILZ: Der Dachsteinhöhlenpark 

~ 
Dr.R.SEEMANN: MinerAlbildungen in Höhlen der Nördlichen Kalkalpen 

U mi t besonderer Berücksichtigung des Dachsteins·. 
Doz.Dr.H.TRIMMEL: Das Wechselspiel von "Verkarstung und Vergletscherung in 

der Landschaftsentwicklung des Dachsteinstockes. " 
13.45 - 15.00 Kurzvorträge von Vereinsdelegierten über Forschungsschwerp~te 
15.15 - 17.15 Generalversammlung des Verbandes österr.Höhlenforscher 

N 
DAMENPROGRAMM: Im Anschluß an die Festansprache um 9.30 Führung zu den Sehens= 

U 
würdigkeiten von Hallstatt" Nachmittags Seerundfahrt oder Be= 
sichtigung der Kaiservilla in Bad Ischl. 

(Y) KINDERPROGRAMM:lm Anschluß an die Festansprache um 9.30 Wanderung und 
U 
18.00 - 19.30 
19.00 - 20.00 
20.00 

fahrung unerschlossener Teile der Koppenbrüllerhöhle. 

Konzert der Musikkapelle 0 b e r t rau n 
Höhlenforscher - Wettbewerb 
Höhlenforscherfest ( Siegerehrung - Bierzelt - Tanzmusik) 

~Sonntag (31.8.1980): Sonderführungen (keine Höhlenausrüstung erforderlich) 

Be= 

[) 10.00 Auffahrt mit der Dachsteinseilbahn zu den Sonderführungen in die 
Mammuthöhle (Führung:K.Sulzbacher) und Eishöhle (Führung: S.Gamsjäger) 

15.00 Verabschiedung im Gasthof Sarstein. 
-------------------

~Montag und Dienstag (1 .u.1 .9.1980): Nachexkursion. Bei genügend vielen Interessenten 
E w~rd :ine Tour auf den .. Hohen Dac~st:in ~rganisiert .~ 3 004m) .Hochdpine Ausrüstung. 

Nachtlgung auf Schutzhutte, Schwlerlgkeltsgrad 1. Nahere Informationen nach Ein= 
sendung der Anmeldung vom Fremdenverkehrsamt Obertraun. 

II 

j 



>e. 

g. 
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Der Schutzverein Rettenwandhöhle in Kapfenberg lädt 

zur 

60 - J A H R - F EIE R ------------------------
~~E_~g!~~~~~gg_~~E_g~~~~~~~g~g~g!~_~g~_~~E_~Egg~~g~_~~~_Y~E~~g~~ 

fgE_!~~E!~~!~_~g~_g~~!~~f~E~~g~~~ 

~2~_g~_~!~_~~_~~!_22§2 

in Kapfenberg (Steiermark) herzlich ein. 

Auskünfte und Anmeldunr;en.: Luis f'1 a 1 i, A-8605 :Kapfel1beT." [~ , 

Die auf dieser Anmeldung angeführte Begleitperson nimmt 
am Damenprogramm ( C2) teil: 

o ja o nein 

Die auf dieser Anmeldung angeführten Kinder nehmen am 
Kinderprogramm ( C3 ) teil: 

o ja 0 nein 

Ich ersuche um Quartierzuweisung für ••••••• Personen 

von .......... bis ••••.•••••• in 

o Gaststätten und Hotels ( Preis pro Bett mit Früh: 
stück zwis~h~n 120 und 1E10.- ÖS ) 

o Privatzimmern (Preis p~o Bett mit Frühstück zwischen 
70 und 100.- öS ) 

( nach dieser vorläufigen Quartieranmeldung wird sich das 
Fremdenverkehrsamt ~~~~~~~~_~~~_!~~~~ i~ Verbindung setzen) 

Ein Campingpl~tz steht in Obertraun zur Verfügung. 
Quartierreservierungen erfolgen nur nach Bezahlung der 
Teilnahmegebühren. 

Ich nehme am Höhlenforscherwettbewerb teil ( zur Teil: 
nahme ist die komplette Schachtausrüstung,Schlaz und 
Helm erforderlich): 

o ja o nein 

Ich bin an einer gemeinsamen Tour (Nachexkursion E) auf 
den Hohen Dachstein interessiert: 

o ja o nein 

ICh, meine Begleitperson, mein(e) Kind(er) nehmen an 
sämtlichen Veranstaltungen auf eigene Gefahr teil • 

.. . . . . ,. .. ,. ......... . . ............................ . 
Datum Unterschrift 

~O. April mittels 

_e neuvermessenen 
3eleuchtung er-

Ter einigten 
lationen im 

)tel; die ange­
c ters! 
tal des Werks-

üt Enthüllung 
~sikalische Um­
tdarmeriekommandos 

~ndhöhle 
ucreis Schall­
um 1L!- Uhr 
Frechen erplatz 

~ s in der Retten­
~tung, Rotes Kreuz 0 

mz mi t Tanz 0 

~ Führungen von 

~tt enwandhö}:üe 0 

freu en, zahlreiche 
I 

t enoerc , Bo t e l 

t 



TAGUNGSPROGRAMM 
Treffpunkt für alle Exkursionen ist das Tagungsbüro. Die Uhrzeit ist jeweils- in 
Klammer bei den Exkursionen angegeben. Programmänderungen vorbehalten 

~Mittwoch (27.8.1980): Anreisetag für Exkursion A1. Nächtigung auf der Schönbergalpe. 
Schlafsack und Verpflegung notwendig. Treffpunkt spätestens 16.00 Uhr. 

~Donnerstag (28.8.1980): Exkursionen Dachstein Mammuthöhle und Krippenstein. 

A1 
.Minotauruslabyrinth 
ca ... 8 Std.Abseilaus= 
rüstung erforderlich 
Aufstieg über Umge= 
hung.Anstrengend. 
Führung: K.GaisbergeI 
und F.Winterauer 

{>Freitag (29.8.1980): E 

B 1 (8.30 Uhr) 
Hirlatzhöhle bis Biws 
II.Anstrengend, mittJ 
Schwierigkeit, ca. 8 
Führung: G.Mayer 

Nachmittag: Koppenbri 
14.30 bej 

20.00 Öffentl.Diavor1 

{>Samstag (30.8.1980): V( 

9.00 Uhr : Festal 
9.30 - 12.00 FACm 

N.LEUTNER: Der} 
R. PILZ: Der Dac} 
Dr.R.SEEMANN: M: 

m: 
Doz .Dr.H .TRIMMEl 

d~ 

13.45 - 15.00 Kur: 
1 5 • 1 5 - 1 7 • 1 5 Gen« 

f'J DAMENPROGRAMM: I~ 
, , WUJ 

'-' sie 

(Y') KINDERPROGRAMM : Im 
U fal 

18.00 - 1 9.30 Konze: 
19.00 - 20.00 Höhl~ 
20.00 Höhle] 

~Sonntag (31.8.1980): 

D 10.00 Auffahrt mi t d· 
Mammuthöhle (F 

15.00 Verabschiedung 

~ Montag und Dienstag (1 
E wird eine Tour auf d 

Nächtigung auf Schut 
sendung der Anmeldun 

A2a/b (8.00 Uhr) 
2a: Alter Teil,mittlere 

Schwierigkeit,5 Std. 
2b: Alter Teil mit Ab= 

A3 (9.00 Uhr) 
Karstkundl.Exkursion Krippen= 
stein.Bei Schlechtwetter: 
Mammuthöhle Ost-Westeingang. 
'R~"'D'J:oI1",,..iil:d:lln,cl'_ r.J:on .... +'R,cI';,cI'. 

ANMELDUNG 

Bitte bis spätestens 31. 
Mai 1 980 einsenden an: 
"Tagungsbüro Hon,lenf'orscher ll 

A - 4831 0 b e r t rau n 
Einzahlung der Tagungsgebühr 
~uf das Konto 0001-036458 
der Sparkasse Bad Ischl 

Für jeden Voll teilnehmer eine eigene Anmeldung ausfüllen! 

NAME (des Vollteilnehmers) •••••••••••••••••••••••••••••••• 

VEREIN/INSTITUTION •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

ADRESSE ••••• -......... ,. ............................................................. . 
.......................................................................................... 

BEGLEITPERSON (nur Angehörige) •••••••••••••••••••••••••••• 

KINDER. ................................................................... . 

---------------------------------
Ich melde mich für folgende Exkursionen an ( bitte ent= 
sprechendes Kästchen ankreuzen): 

o A1 Mammuthöhle 0 B1 Hirlatzhöhle 
(Minotaurus) (große Tour) 

o A2a Mammuthöhle o B2 Hirlatzhöhle 
(Alter Teil) (kleine Tour) 

o A2b wie A2a, mit o B3a Salz bergwerk Abseilstrecke 

o A3 Krippenstein o B3b Salzbergverk 
Kars texkurs ion (Führungsteil) 

o D Höhlenpark 0 E 
Nachexkursion 

Sonderführung Hoher Dachstein 

bitte wenden 

t 



e. 

:::herl/ 
a n 
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Der Schutzverein Rettenwandhöhle in Kapfenberg lädt 

zur 

60 - J A H R - F EIE R 
--------------~---------

~~E_~~~~~~~~_~~E_g~~~~g~~~~g~g1~_~~~_~~E_QEQ~~~~_~~~_y~~~~~~~ 

fgE_~~~E!~~!~_~~~_~~Q1~~f~E~~~~~~ 

~~~_g~_~i~_~~_~~~_~2§2 

in Kapfenberg (Steiermark) herzlich ein. 
Auskünfte und AnmelduI?:.&-en.: Luis 1\1 a 1 i, A-8605 Kapfenber[~, 
Johann :8öhm-StraBe 29/51. Tel.: 03862/22096 
Es .wird ersucht, die Anmeldungen bis spätestens 20. April mittels 
umseitigen Formulars(oder Kopie) durchzuführen! 
Betreuung der Gäste vom 1. bis 4. Bai möglich. 

Pro g r a m m 

Freitaß~ 2. Mai: Rettenwandhöhle. Langfahrt in die neuvermessenen 
-----Telle:-A'6fahrt 12.30 Uhr. (ßchutzanzug und Beleuchtung er­

forderlich) 
Bei genügender Anmeldung: Besichtigung der Vereinigten 
Edelstahlwerke in Kapfenberg. Weitere Informationen im 
Tagungsbüro. . 
17030 Uhr: G,emeinsames Abendessen im Werkshotel ; die ange­
meldeten Teilnehmer sind Gaste des Veranstalters! 
~9.20 Uhr: Einlaß in den Festsaal (Großer Saal des Werks­
hotels ,und zur Ausstellung. 
20 Uhr: ]" e s t ver ans tal tun g mit Enthüllung 
einer ' Gedenl>:tafel für verdiente Forscher. Eusikalioche Um­
rahmung durch. die f.1usikkapelle des Landesgendarmeriekommandos 
Steiermark. 

Samsta~~ 3. Mai: 8 Uhr: Langfahrt . in die Rettenwandhöhl e 
-----"I'u Ühr::-"K-u s s p r ach e über den Tlleoenkreis Schau­

höhlen und Vorbesprechung der Rettungsübung um 1L~ Uhr 
Platikonzert der Stadtkapelle Kapfenberg am Frechenerplatz 
14 Uhr: Rettungsübung. Annahme eines Unfalles in der Retten­
wandhöhle. Mitwirkung von Höhlen- u. Bergrettung, Rotes Kreuz. 
18 Uhr: Treffen im Gasthaus Ramsauer 
20 Uhr: Kurzvortrag, anschließend UnterhaI t.2:-mf:'/,!Ü t Tanz_o 

Sonnta~~ 4. Mai: Tag der offenen Rettenwandhöhle. Führungen von 
-----9~bis-"I'b:30 Uhr. 

10 Uhr: An~Fingung der Gedenktafel in der Rettenwandhöhle . . 

Der Schutzverein Rettenwandhöhle würde sich sehr freuen, 
Gäste aus dem :ln- und Ausland begrüßen zu dürfen! 

Tar;un~sfüro: (geöffnet vom_
r

2;, M~i ab 8 Uhr): Kapfen1)ers, 
aünhof (Ramsauer) , K\.trazlmmer. 

Anmeldeformular umseitig! 

- 3 -
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Schutzverein Rettenwandh~hle Kapfenberg 

A N r1 E IJ D ' U N' . G ' . . .. , : .... , _. .. .. 
... . .. .. ~ . 

Ich melde mi~h ' ~i~ ' ~ ~ irneifu~r für die 60~Jahr~Feier der Ent-
dech:ung der Rettenw8.ndhöhle 1980 . '?-~.?-, : .' . _ .•. . " . " -

l-J 8 .L1 e : (9 D CI a u 0 0 /) 0 () Qo 0 0 00 0 D CI 0 0 0 CI CI 0 0 0 Q CI CI 0 CI 0 0 0 CI CI 0 0 CI 0 0 0 0 0 0 .~ ' 0 CI CI CI 0 0 0 0 • 

CI f 1 , .. <:"' ..!- 0 -,. - . • .. :"' .. -' ••• - . An ,,:) C ilJ_ ll.. L. 0 r. Q 0 Q (l 0 ) 0 CI 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o ' G - t). CI 0 0 0 0 00 0 CI 0 

!Vi i -e e~ 1 i e (1 bei: . 0 " " CI 0 r) ,-0 0 CI 0 CI CI () CI CI :l 0 0 " " 0 0 CI Q 0 0 - 0 0 0 0 0 (5 0 CI 0 0 CI ' 0 0 00 0 0 0 :l 0 C CI • 

I'e"' l el' .L';'eY>co 'l( 0r:: \ • . . .. 
) J b - .~ G.t-" -'- ..... J .L \ .. l:::;! .J..,1 . 0 0 CI CI 0 " 0 Cl I:) " CI D . CI a CID CI CI CI , 0 (> 0 CI 0 CI o' 0 " CI ,Q Cl CI Q V 0 0 " CI CI CI I) 

". . -- - - -

I c h J:J.eJ.de i:,j_cb zu fölC8nde-:.: Ve~:,anstal tungen ,an: (i'lichtgevrünsch:tes 
kl' ·i-t e ST';~r.:o,;,,.l t...~1' ') , , ' :.J G f •• '_ 1......-_\./ .1....... . " • 

~o ••• Teilnehmer) 

2.5 01980 ]Jc;sici1t;:,gung rJ..eL3':~ahlwerke ( •• 0 • COeilnehmer ) 

3.5 0 1980 Aussprache ( •••• . Te jlrtehmer ) 

305. 1980 RettUTlgsÜl,)l~~,::,g (Zu;:: eLler ) . ( .000 Teilnehmer) 

3·5 n '1980 Ab endunterhaJ"cuY:.g, mi c 1'Fl.nz Co 0 0 Teilnehmer) 

. " _... .. ' - ' 

LI_, r.:;_'jqu"O rn<=lO' d "'r 0' P" "" e " l<=>l}' R·" :\+~-""n,' ; ·a'n'--'d""l~" o":h'le'·'· S'c'h",,,tel' l .( Tel'lr1 ) ; n/ ... " --'-_Gi.. l . ) C :L _l. J,..G_ L.JVJU rl.i c ..... 9 " 0.1.,...1.. __ OGOO C'I 

. I '. ' 

I ch mBchta mich a~ (er AUEBt e l:urig mit folgenden Expon~ten . 

bcteil:ig.8n~ 00 0,0 •• 0 ~ 0.0 00': 0.0000. '0 00. '. : ',~ ' :~ ~ 0 ;' , '~ 0 0 ö 0 •••••• 0", .. :. 

Ich ,~labe ' Intcrcss'e Etm Besuch von anderen Höhlen:, Ja/Nein, 
, . ' 

Besondere WUnsche: g ~ ~ ~ D ~ 000 0 000 0 0 0 a 0 D 0 000 0 0 0 g 0 0 0 0 0 Q 0 0 0 ~ c 000 

o 0 0 0 0 0 0 U C 0 n 0 ~ D ~ ~ ~ · u o'~' ~'-~ ;~ 0 D 0 ~J <, C D 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~ 0 ~ 0 ~ 0 0 Q 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ö 

Ankunft mit Auto/Ba~n .sm 00"" 0 0 0 0 0 0 0 0 0 • 0 L~rn ca. 0 0 .0 • ~· o ·. ~' Uh:r 

UnterkL'J1.ft: Ficht:;--reis für Häch'i:;j,gung mit Frühstück' 120 - , 1300·' 

I ch\i-,'ünGche Qü.RrtiGrbeste ~,lung, in de~' Zeit .. vom • n 0 ••• 0.0, bis 

einschließlich 0.000 0 00000 für (Nichtgewünschtes streichen!) 
I' .' 

Einbe '2;-czirrmler ,- Zv\:eibetbSitrner (inkl. Frühstück) 
, ... - .- -~.- ... _-- - -- .. .. ... ~, ... -

'. 
g 0 0 000 000 0 c 0 ~ n _ ~ ~ 0 0 0 

Ort u 0 Datu,fLl 
o Q 0 g 0 g 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Q 0 0 0 ~ 0 . -- . .. , Unters chrift 

Es ~ird e~suc~t, die ADmel~ung bis längstens 20.April 1980 
an IolGGDUO Aaresse zu sennen: 

Luis Mal i, A- 8505 Kapfenberg, Johann Böhm-Straße 29/51 

• 

" 
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Q~~;§!:~§Q!!Q~~!!§_,12§Q_:_:§~!!~_S~E!~!?:!~_~!s!~~!?:_~~!~~!?:l 
Auf Gr'Lmd eines Beschlusses bei der Generalverilammlung in Sankt 
Lorenzen werden alle Verbandsmitgliede.r zum Internationalen 
Umweltschutztac; am 5. Juni 1980 eine Aktion "Saubere Höhle" 
starten. , 
Wir bitten alle Vereine (soweit dies nicht schon erfol~t ist), dem 
Verband jene Höhle mitzuteilen, in der an diesem Tag die Aktion 
durchgeführt wird. 
JAHRESTAGUNG 1980 der Deutschen Verbandes 
----------------------~------------------Die 'ragung 1980 des Ve.rbandes der Deutschen Höhlen- und. Karst­
forscher c.V a findet im Zeitraum vom 12. bis 14. Soptember 1980 
in Oberkochen/Ostalbkrels statto 

~~gP:!i§~!!:~Q~g:§~!!:~~;Q~g_=_!~~S!~E_~~!?:_~E~g~~!!!l 
Auf unsere .dringende Bitte anläßlich der Generalversammlung 19'79, 
die Termine der wichtigsten, größeren Höhlenfahrten mitzuteilen, 
um einen gesantösterreichischenVerenstaltungskalender zu erstellen, 
haben bisher nur zwei unSerer Mitgliedsvereine reagiert. Um 
wenigstens diese Termine zeitgerecht den Interessenten zur Ver­
fügung zu stellen, werden sie nachstehend angeführt: 

Der Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg, Getreide­
gasse 56, 5020 Salzburg plant: 

Wieserloch - einwöchige Forschungsfahrt im August 
Streitmandl - mehrtägige Forschungsfahrt September 

Der Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich, . 
Stifterstr. 16, 4020 Linz plant: . . 

Raucherkarhöhlen-Expedition vom 5. - 20. Juli 

gQg~~~KQ~~g~EQ~2~g:_12§Q 
Vom Amt der Ob~rösterreichischen Landesregierung wurde der Termin 
der Höhlenführerprüfung auf Freitag, 4. Juli 1980 festgesetzt. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher veranstaltet dazu 
für Kandidaten und Interessenten in der Zeit vom 29.J\mi bis ein~ 
s chließlicb. 3.Juli in der Bundessportschule Obertraun einen 
A u s b i I du n g sI e h r g a n go 
Anmeldung~:m sind a) zur Zulassung zur Prüfung an das jeweilige Amt 

, der Landesregierung; . 
b) zur' Teilnahme am Ausbildungslehrgang an den 

. Verband österreichischer Höhlenforscher 
zu'richteri; deB aubh gerne weitere Auskünfte ertoilt. 

~~E~~=-~~~_~~g!~~~~!?:~!i~g~_~~gEY~E~g~~~~!~g~!?:_~~_~g~y~E~~~~~~~ 
Für das Sommersemester 1980 wurden folgende ' Veranstaltungen be­
kanntgegeben: 
Universität Wien: 
Univ.-Doz.D~:v TI:" TRIHMEL: Geospeläologie. l\1ontag 16 - 18 Uhr, 

Neues Institutsgebäude, Hörsaal 11 (Universit~tsstro 7) 
Univ.-Doz.Dr. G. RABEDER: Höhlenpaläontologi sche Exkursionen 

(nach Vereinbarung ; Anm~ld~ng im Institut für Paläorttologie) 
Univo-Doz.Dr o Go RABEDER: Höhlenpaläontologische Lehrgrabung 

(nach Vereinbarung , kmeldung im Institut für Paläontologio) 
Universität Salzbu~: 
Üni v.-Doz. Dr o HG TRIMMEL: Landeskunde von Frankreich. Fl~eitag von. 

" 14 - 16 Uhr, Hörsaal 318, Akademiestraße 20 
.. Fortsetzung umseitig! 
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Universit~t Salzburg (Fortsetzung) 
Unive-DozcDr o Ho TRIr1NEL: Ka.rs.t- und Höhlengebiete verf;lchiedener 

Klimazone_n JI o. Ji're"i'tag .. 16~ . ,-·: 1,7-c 30'," Hörsaal. . 3"18', . Äkademiestr • 200 

8. INTERNATIONALER KONG:rt'ESS FÜR' SPELÄOLOGIE 1981 - USA 
--------~----------------------------------------------
Wie her.ei ts an2;ekündigt, v/ird' der 80 Kon'gress vom ·180 bis 2LJ,. Juli 
1981 in Bowlinß Green, Kentucky, stattfinden. Das erste Rundschreiben 

,ist bereits eingelangt; es ist vorgesehen die Programmübersicht 
' in unserer Zeitschrift "Die Höhle" ungekürzt abzudruckeno Als 
Termin für die vorl~ufige Anmeldung ist der 1 0 M~rz 1980 C!) vor-
gesehen, der auf Grund der .sp~'ce.n _ Aussendung kaum ' eingehalten 
werden kann. Wir ersuchdh-all~ Interessenten, das n~chste Heft der 
"Bö,hle!!' zu beachten und so bald wie möglich eine vorl~ufige An­
meldunG nach Bowling Green zu senden! 
Die Adresse lautet: 

Eif-ht International Conc;ress of~ .. Sp_e1eology .... : , 
Secretariat · · . ' ' .. -_.- . ... -
Depar.tn1Gnt of Geoc;raphy and Geology 
Western Kentucl'~y Uni vcrsi ty 
Bowling Greeri, Kehtucky 42101 
UoSoA o ' 

Es wiQ:'d darauf aufmerksam gemacht, daß bezüglich einer preislich 
günstigen Flugverbindung Verhandlungen geführt werden und wir 
hoffen, daß dcmn~ch~t bereits Preisvorschl~ge mitgeteilt wer 
können. ". 
Der Verbandsvorstand e~sucht di~ ös~erreichischen Teilnehmer, sich 
auch beim Verband"zu melden, um mö~l.ichst viele Kommissionen be­
schicken zu können! 

"S0NDE11HEFT" der Zei tschriff !1DIE HÖHLE" 
-----------------------------~--------~-, " 

Das Heft 2/1980 der Zei t~)cbrift t1Die Höhle t1 erscheint in e.rwei t ·ertam 
Urnf'ang als "Dachstein-Sonderb,eft" anl~ß.lich · d'er 1980 in Ober.traun 
stattfindende.n Jahrestagung des Verbandes Olotto: "70 Jahre 
Dachsteinhöl1.len" ) • . ' . 
Dies e s Heft wird zum üblichen hitgliederpreis nur im Jahres-
abonnement abgegebeno . 
Außerhalb des ~e~amten Jahrganges kostet das Einzelheft S 200-
Sonderbestellungen dieses Heftes, das eine erhöhte Auflag e auf­
weisen, ,V!ir~, sind bis 2_1.: I<1ärz 1980 an den Verband erbeteno 
Bei Sammelbestellungen von mehr als ' 10 Stück wird der übliche 
Buchhandelsrabatt auf diesen Preis gew~~rto 
Anzetgenauft.1jif.~ e für die.ses :Heft z\l dem für di~ "Höllle!! ,gült~?el1 
AnzeJ.gentaril· m 1000. - + .1096 Anz8lgenab gabe fur 1/2 Drucksel"Ge) 
sind ebenfalls bis sp~tes~en~ 31 0 IvI~rz1980 er?e'~eno .. 

GEGENSEITIGKEITSABKOP1MENALPINER VEREINE 
---~~-------------------------------~----
Wie 'aer Zeitschrift "Dar ' Tourist [! (Heft 1/1980) entnomi~!1en w8rde~!. 
kann, i,st das erwartete und bereits angekündigte Gegensei tiglwi ts­
abkommen zwischen allen alpinen Vereinen ÖsterEeichs loidor n6ch 
nicht zustande, gekommen. Es ist zu hoffen, ' daß im Laufe . dieses 
Jahres ' eine diesbezügliche Einigung erzieltwerdem l::::ann. .. 

ERr'lÄSSIGUfiGEN FÜR HÖHLEN:B'ORSCHER IM sCnU~lZHAUS FLATZER WkND (NÖ.) ----7------------------------------------------------------------
Wie die Forschergruppe Neunkirchon mitteilt, werden allen HBhlen­
forschern, diE) im Verband zusammengeschlossen sind, 50 9& Ermäßigung 
auf die I'Tächtigungsgebühron (Normaltarif) gewährt. Das Nelmkir'chner 
Haus auf der Flatzer Wand ist J~li und August täglich, sonst an 
Wochenenden geBffneto . 
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• 
Höhl enkundl iehe Zeitschriften und Zeitschriftenreihen -----------------------------------------------------

in Österreich 
, ~ 

zusammengestell t von KoR. HO,CHSCHORNER 

Da die letzte derartige Zusammenstellung vor nunmehr bereits 5 
Jahren veröffentlicht wurde '(1), erscheint es angebracht, den 

' seither erfolgten Änderlmgen Rechnung zu tragen und einen neuen 
Überblick zu geben. Die folgende Aufstellung umfaßt regional 
geordnet alle zur Zeit in Österreich erscheinenden höhlonkund­
lichen Periodica, sowie Angaben über deren Erschoinunssort und 
Erscheinungsmodus. 
Kärnten 

Glück Tief! rh tteilungsn des Landesvereines für Höhlenkunde in 
-------- - -- Kärnten. Villaeh, 1970-1975, 1979- 0 Erscheint 

fallweise. 
Oberösterreich 

Mitteilunben des Landesvereines für HöhlGnkunde in Oberösterreich. 
--------- --Linz, 1955 - • Erscheint in freiGr Folge (2 bis? 

Hefte jährlich) 

Höhlenkundliehe VerGinsinformationen. Hall~tatt, 1974-1977, 1980. 
-----~------Erschelnt~fallweIse:----

Salzburg 

Atlantis. Salzburg, 1978- • Erscheint vierteljährlich. (früher: 
--------- Vereinsmitteilungen) 

Steiermark 

t!~!!~~~~~~~~ des Landesvereines für Höhlenku~de ~n der Steierrr,arl;:. 
Graz, 1972- 0 Erscheint viGrteljahrllch. 

~~!!~~~~!:!f;5~~ der Sektion Ausseerland ~es LYfHK i~ .. der. Steiermark. 
Altaussee, 1963- 0 Erschelnt vlertelJahrllch 

Mitteilungen des Vereins für Höhlenkunde Langenwang. Langenwang, 
------------1979- . Erscheint vierteljährlich. (früher: 

Leuchtende Finsternis). 
Tirol 

Höhlenkundliehe Mitteilungen. Wörgl, 1963-
------------PöIge-"('r-oIs-2-Befte jährlich). 

Wien 

a) regionale Ausrichtung: 

Erscheint in freiGr 

~§~~~~~~~~~!2h~_~i!!~i!~gß~g. Wien 1945- 0 Erscheint monatlich. 
b) überregionale bzwo internationale Ausrichtung: 

Die Höhle. Wien, 1950- . Erscheint vierteljährlich. 
-----~-:---- . 

Y~E~~g~~!:!~~eE~2g!~~. Wien 1949- 0 Erscheint 6x jährlich. 
g!§=~~!~E!!~. Wien, 1970- 0 Erscheint halbjährlich~ 
Wissenschaftliche Beihefte zur Zeitschrift I1Dio Höhle". 1953- • 
--- - - - - --- --Erschelnt-räIIweise. (Herausgeber und Erscheinungs~ 

ort wechselnd). 
Fortsetzung uQseitig! 
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Anmerkung der Schriftleitung: Die Herausgeber höhlenkundlicher 
'Zei tschriften in Österreich worden ersucht, .. äJ,.-1.o.:" diesbezÜglichen 
Änderungen oder "Ergänztmgen" dGfli--Veroand mitzuteilen. 
Aus Gründen der bibliothekarischen Evidenthaltung und der Dokumenta­
tion empfiehlt es sich, Titeländerungerr möglichst zu verDeiden. 
Jeder Herausgeber sollte im eigenen Interesse bestrebt soin, durch 
Übe~sendung von "Pflicht-" oder "Belegexemplaren" an wichtige 
Bitliotheken (Nationalbibliothek~ regional zuständigeUnivorsitätn­
bibliothe~~(m, Landesbibliothek ,aber .auch: unsere Vcrbandsbiblio­
th8k~ Bibliothek des Institutes für Höhlenforschung!) di e eigene 
P~blil{ation und damit die Veröffentlichung der Forschungserc;ebnisse 
nicht "untergehen" zu lassen! Bitte denken 'Sio daran: Alles 1,--as 
nicht ordnungsgemäß J2...ubliziert ist,isi le<1iglich IIschubladiert" 
l'nd letztlich für dieOffentlichkeit und für die Nachwelt verloren! 
In diosem Sinne darf auch daran erinnert werden: . 
~hltzcn Sie die r,~ög:l.ichkoi t, aktuelle Forschungsorgebniss.c in · der 
Ze:Ltschrift fTDie Höhle fT , die ,als Verbandsorge.n mlch Ihre Zeits ciE'ift 
~ ,ST" e inem intcrmtionalen ' Leserkreis vorzustellenl 
,f::2J..~12ie~ fü~ die Empfär:-ger" von Pfli~cht ~xompl_~.ml (für ~~.n ,Lan~o8-
i/O rCln I c Hohlenkunde 1n \hen u:-lf"ö; landOer'vJ01SC verschlodon!): 
P~essestello der Polizeidiroktion Wien (1), Ad~inistrative-Bitlio­
thek dos Bundoskanzleramt6s (1), Österr. Nationalbibliothek (2), 
~nivGrsit~tsbibliothek (1), NÖ-Landesbibliothek (1). 

1) i~()nzept für die Forschung auf demCebiot der Kq..:r:st.~ und Höillen­
:~ur~de (Speläoloßie). Wlen 1975~S' 23 'l' ~ , . - -- .. .. . -

I?at~:'.I'- und Urnvol tschutz: Karstp.'ebi e t vor don Toren idüms in Gefahr! .",.. ___ 'b"" __ . _. __ ...... ___________ • ________ .. "':"- . _ ... 1_.~~--...;---.... -..... ~ ..:. , __ ... . ______ .... _ ... __ . ___ !"":'~~~ ___ -.._ __ 

Tm Gemeindeg6biotvo~ Kalt~nleutgeben (Bezirk Mödling)~ ~as un­
mit~elbar an Wien anschließt, si~d durch die iUllage von neuen 
Steinbrüchen große Dereiche e ines bCIDork0nsworton Karst- "und 
b:::i~:l1G~']. (;ebietGs ge:L~hrclot 0 Der gesamte Gi:ofelboreich des. GaiE~~_:m:,gos 
so:] i m Ausmaß von 27 Hektar (I) oine~ Kalk- und Dolomitabbau 
Z.um Opfer fallen. Darunter eine :Rc iho vo;:} kl e i.non, Hissenschaftlieh 
.4 sdoch bedeutsamen Höhlon im "Gaisstoin" 1 einem romantischen Fe18-' 
1,j:L-s..t Q Das Gebd,<Bt hat für die Erholung des Großraumes Wien eine 
S:r:oß c Iloc.eutung; oe ist sogar I,anclschaftsschutzgebiot "Naturpark 
Fbhronborge"j Es ist zu hoffen, daß oinerseits die Naturschutzbo­
nÖl. de, , anclorersei ts die in Kal tenleutgeben gegründete "Akti ::ms­
(~o[ild_nschaft Gaisberg" sich gegen di8 industriellen Interossel". 
~urctsotzen ktinn. M.lia Fink 
_ .... " • • __ • __ • __ .. _______________________ ----; ______________ • _______ ~~. """:""_-'!"""_-..-. .... - .. 4---...-

PERSONALIA 

Uü-i_vo .. Doz.Dr. Hubert TRIT1r1EL ist zum Mitglied der PrüfunGSkommission 
beL:. Bunclesl;:anzleramt für den wissenschcUtliche::'1.Dienst im B8:I'oich 
dos Blmdesministoriums für Wissenschaft un~ ~Qrschung für die 
;'3, 1:l~ ____ 'e 1980 bis 1984 bestellt worden. . " . . 
~ir gratulieren herzlicih zu dieser ehrerivolleri Bestellung! 

Für ihren Einsatz boi einer Rettungsaktion i m Altenbergschacht im 
Hoe;:lObir (Kärnten) erhiel ton die Mitglieder der F?chgruppc, Karst,-, 
'Lmcl IIbhlenforschuntj im Naturwissenschaftlichen Verein für KärIJ:Gcn 
Chri otian BERNATIDO, Wal ter KRAfiIr1ER, Harald LANGER., Erich JOST~ .. . 
~<~on:L'ad PIJASONIG und Hubort STEFAN 1 sowie Pete~ , PLA$ONIG .vomLo.I'dos·_· 
verein für Höhlenkunde in Kaärnten , (Sitz Villaeh) das ' ''K~rntnol"' 
~~hrenkrouz auf dem Gebiet des Re-ttungswesens" 0 

Herzlichen Glückwünsch zu dieser verdienten Auszeichnllpg! 
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VERBAN DSNACHR ICHTEN 
; 

MITTEILUNGSBLATT 
DES VERBANDES ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

Sitz des Verbandes: A - 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 

~~~h'Ja~gä~~Platll:leJfrEYßsttJfffn~~~merstag 11i'--ttt h2 

~!!!~~~Ei!!g~!!~~_;§i!!~_~~_~i~_Y.~E~i!}~1~1!~!!g~!!1 
Der Verband östarreichischer Höhlenforscher ist eine Dachorgani­
sation von höhlenkundlichen Vereinen und Schauhöhlenbetrieben 
und darf satzungsgemäß keine Einzelpersonen als ' rvIi tglieder auf­
nehmen. Im Gegensatz zu unserer gemeinsamen Fa6hzeitschrif~ 
"Die Höhle", die das offizielle Organ des Verbandes ist und 
als erößeres, grenzüberschreitendes Forum für karst'l:"und höhlen­
kundliche Fragen dienen soll, ,'erfüllen die "Verbandsna'chrichten" 
die Funktion eines e~er verbands internen Mitteilungsblattes.und 
sollen das Generalsekr~riat überall- dort entlasten, wo die Ver­
bands mi tglieder (siehe oben) gemeinsam angesprochen ,,;erden 
sollen • . 
Wie bereits mehrfach angedeutet, enthalten die "Verbandsp.achrichten" 
neben Nachrichten für die Vereine und Schauhöhlenbotriebe recht 
häufig Informationen, die duch für die Einzelmitglioder der Vereine 
von großem Interesse sein können. ' , 
Die Einzelmitglieder beziehen jedoch kaum die "Verbandsnachrichten1i 

und sind daher auf einen funktionierenden Informationsfluß von 
"oben nach unten" angewies on. 
Die Leitungen der Hitglicd8vereine werden daher dringend ersucht 
alle , jene Informationen (Nachrichten, Voranstaltungstermine etc.~, 
die , auch für Einzolpersonen in Frage kommen, in geeigneter Form' . 
weiterzuleiten. Dazu bieten sich einerseits die Zusammenkünfte der 
Vereinsmitglieder, anderer3eits aber auch dievereinsinternen 
Mitteilungsblätter an. M.H. Fink 

.H ö h 1 e n f ü h r e r p r ü ~ u 'n g 1980 

Für (liese Prüfung haben sich in letzter Minute noch einige Ände­
rung ergeben. r'1i t der Zulassung zu Kurs und Prüfung können alle 
jen'e Kandidaten rechnen, für die die Zulassungsansuchen von den 
für sie zuständigen Landesregierungen bis zum 20. Juni beim Amt 
der Oberösterreichischen Lruldesregierung in Linz vorgelegt werden. 
Der Verband österrei'ch:Lschor Höhlonforscher führt den Vorbereitu.ngs­
kurs für die Höhlenführerp::,üfung nicht wie -ursprünglich vorge-

, sehen., im Bunq.essportheim Obertraun durch, V.]Q keine Quartiere zur 
Verfügung gestellt werden :connten, sondern , im " SporthQtel 
S c h ö n b erg alp e (Mittelstation der Dachsteinseilbahn). " 
Die Kursveranstaltungen be .:;innen am IvIontag? dem 30. Juni um 
8.15 Uhr pünktlich (unmitt 81bar nach dem Elntreffcn der ersten 
Seilbal1i1gondel aus Obertra-;..m) und dauern bÜ;; zum 'Abend des, 2.Juli. 
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Für die Teilnehmer mit einer längeren Anreise sind die Unterkünfte 
im Sporthotel Schönbergalpe schon am Abend des 29.Juni 1980 bereit­
gestellt; es wird aber gebeten, darauf zu achten, daß das Eintreffen 
in Obertraun so rechtzeitig erfolgt, daß zumindest die letzte fahr­
planmäßige Seilbahnfahrt (voraussichtlich 18 Uhr) erreicht werden 
karul. ' 

An den drei Kurstagon wird ein konzentriertes Proe;rarnm abgewickelt, 
wobei auch die Abendstunden herangezogen werden. Dadurch vlird es 
möglich, die Prüfung bereits am Donner~tag, dem 3. Juli 1980 abzu­
wickeln. 1\'Ii t einer Abreisemöglichkeit am 3. Juli kann jedoch nicht 
mehr gerechnet werden o 

f.1itzubrlngen sind von den Kursteilnehmern: Höhlenanzug, Helm, 
soweit vorhanden Karbidlampe, Seilschlinge, Abscilhilfen, Bussole 
und einfache Zeichen- und Schreibutensilien. 
Der ' Verband östGrreichischer Höhlonforscher 'tlird die organisatorische 
und finanzielle Abwicklung der gesamten Veranstaltung durchführen. 
Von den Teilnel1mern ist, ein Kostenbeitra von ins ')'e samt S 1500.-
,zu leisten. In diesem Beitrag slnd ent a ten: ollpenslon 1nlJ&e:rg­
hotel Schönborgalpe vom 29. Juni abends bis Freitag:, den 4. , Juli 
1980 früh , die"S€dlbahnfahrten während des Kurses, dio Kursgebühr 
und alle Lehrbohelfe. Ein bei der Endabrechnung sich allenfalls 
er~GbendGr Überschuß, wird zurückerstattet werden. 
Da der Verband österroichischer Höhlenforscher die Plätze i~ Sport­
hotelSohönborgalpe (in Zweibettzimmern,ausnahmsweise auch in 
Einbottzimmorn) iu voraus fix bestellen und beangaben muß, wird 
'gebeten, baldmöglichst eine Anzahlung in der Höhe von S 250.-
auf Konto Ur. 223-103-292 bei der ÖsterreichiEichen tändex'bank A.G. 
einzü~~hlen~ Der bestätigte Einzahlungsschein dient gleichzeitig 
als Beleg für die erfolgte Boreitstellung des Quartieres. 

Wichtigster Lehrbehelf ist das Beiheft 25 zur Zeitschrift "Die Höhlo" 
mit dom Titel: "Die Höhlonführerprüfung in Österreich lf

• Dieset; 
Beft wird über Anforderung beim Verband schon jetzt sofort zugesandt; 
es sollte Vor Kursbeginn schon von den Teilnehmern durchgearbeitet 
worden soin. Kursteilnehmor, die dieses Heft bereits käuflich er-

11 worben haben, erhalten die Kosten aus d'em oben angeführten Kosten­
beitrag ersetzt. 

Die Teilnahme am Kurs . oder der Aufenthalt im Sporthotel , Schönberg­
alpe für· Angehörige sind:' zu den gleichen oben angegebenen Bedingungen 
bei Anraeldung beim Verband und Leistung der Anzahlung auch möglich, 
wenn die Höhlenführerprüfung selbst nicht abgelegt wird. Ebenso 
~st eine Verlängerung des Aufenthaltes voraussichtlich möglich; 
bei Bestehen des Interesscs kann möglichBrwemse eino gemeinsame 
Nachexkursion am 4. Juli 1980 organisiert werden. . 

Zu weiteren Auskünften stehen der Verband österreichischer Höhlen­
forscher (schriftlich) oder UnivoDozoDr. HubertTrimmel, Institut 
für Höhlenforschung, p.Adr. Bundesdenkmalamt, Hofburß, Säulenstiege, 
1010 Wien, Telefon 0222/525521, gerne zur Verfügung. . 

WEITERE VERANSTALTUNGSTERMINE UND VERBANDSINFOm'lATIONEN auch auf S. 15 ! 
--------------------------------------------~---------------------------

. Eigentümer,~~~a~s~eb~~ und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. Veraritwortlich8r Schriftleiter: Dr.Max Fink. 
Vorvielf~ltigung und Versand: Egon Stoibor. Alle: 1020 Wien, 
Obere Donaustraße 99/7/3. 
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§~_f~!~~~!!Q~~~~g_~Q~~g~§§_~Qg_§~~~~Q~Q~!~_ 
. ,l < 

D~.e Nationale Speläologische Gesellschaft, in Zusamraenarbei t mit 
der Western 'Kentucky Universität, dem Mammoth Cave National Park 
und zahlreichen amerikanischen speläologischen Organisationen, 
freuen sich, Gastgeber des 8~ Internationalen Kongresses für 
Speläologie in B 0 w I i n g G r e e n, Kentucky, Uf.)A, sein 
zu kBnnen. Der Kongreß findet vom 18~ bis 24. Juli 1981 statt. 
Exkursionen, Camps und Symposia sind vor und' ·nach Abschluß des 
Kongresses geplant. ,, ' . 
Vorträge werden auf .allen Gebieten der Speläologie ru1genommen. 
Alle Vorträge ~erden für den Kongreß in den Proceedings vorge­
drudct. ' Es wird ersucht, die Vorträge in Englisch, FranzBsisch 
oder Deutsch,mit Zusammenfassungen (maximal?50 , Wort~) in Englisch 

.FranzBsisch oder Deutsch, abzufassen. _' 
Spezielle Programme über Karst- und Höhlenaspekte Kentucky's und 
Umgebung werden während des Kongresses angeboten. Außerdem sind 
zahlreiche Ausstellungen geplant. Die KongreBteilnehmer l~Bnnen 
selber Ausstellungen zeigen. Ebe,nfalls können' Vorträge ~uf jedem 
Gebiet, der Speläologie, anstatt mündlich vorgetragen zu werden, 
als "Poster Session" ausgestellt werden. Zusammenfassungf$l1 für 
Poster Sessions können ebenfalls für die Proceedings anßenommen 
werden. 
~~~gE~§~~2g~E~g: (Preise in US-Dollar) 

Vollmitglied 
Begleitperson 
Student 
Nicht-Teilnehmer 

106.-
71.-
71.-
480-

... 

Die endgültigen Gebühren werden im 2. Rundschreiben den angemeldeten 
Kongreßteilnehmern bekannt gegeben werden. 
Reisen und Unterkunft: ---------------------
Internationale Flughäfen: Louisville, Kentucky (165 kr.1) · 

Nashville, Tennessee (1L~0 km) 
Busverbindungen nach Bowling Green vorhanden; Spezieller Zubringer­
dienst geplant. Bitte beachten Sie das Reiseangebot des Verbandes 
österreichischer HBhlenforscher auf den folgenden Seiten ! 
Studentenzimmer an der. Western Kentucky Universität verfügbar: 

Doppelzimmer Dollar 8.- pro Tag .. 
Einzelzimmer Dollar 6.- pro Tag 

Campingplatz rund 2 km entfernt. Mahlzeiten in' der Universitäts­
Cafeteria kosten Dollar 7.- für 3 Mahlzeiten pro Tag. 
~~~~E~i~B~EE2gE~~~~_~~~~~~~gl 
~~~~~!g~_~~E~~g~: 

Vor~äufige Anmeldung; so bald wie möglich! (gedruckter ~er~in 
war der 1. März; Anmeldeformulare auch 
über das Verbandssekretariat erhältlich) 

Adresse: 8. International Congress cf Speleology 
Secretariat 
Department of Geography and-Geology 
Western Kentucky University 
Bowling Green, Kentucky 42101, ·U.S.A. 

Anmeldung zur Gruppenreise des Verbandes: 30. Juni 1980 
siehe Sonderblatt! 
Vortragszusammenfassungen: 1 0 September 1980 
Endtermin für Anmeldung und Anzahlung; Manuskripte: ' 1. Jänner 8.1. 
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~~~~E~~~g~n.1_9~~E~_~g9:_§~E~~:~~_~g!~~!~~f}_9:~~_~!._!f~gg~~~~~~.:. 
Folgende Veranstaltungen" sind vor und' .na~h : dem K'ongreß geplant; 
sie bieten . die Nöglichkei t, ' vers'chiedene ' bedeutenste Höhlen- und 
Karstgebiete zu besichtigen-~ In den Ri~htpreisen sind Nächtigung 
und Mahlzeiten einseschlossenA 

!f~~~~~2g~g_Y~~_~~~_~2~gE~~ : , . ' , ". 
E-1 OENTRAL APPALACHIAN KAHST. 14 .. - 170 Juli 1981. Abfahrt Dulles 

Flughafen vvashington, D. C. Höhlen, Karst in West Vi:rginia,' Virginia 
und Kentucky~ Keine besondere ·Aus~üstung. Dollar 300.-. . 
E-2 H;tDRQLOGYOF CENTRAL KENTUCKY KARST. 13. - 17. j-uli 1981 • Aüfab.rt 

und Ankunft Bowling Green. Keine bes.Ausrüstung . Dollar 160.-
E-3 NORTHERN ALABArlA. 12. - 17. Juli 1981. Abfahrt HW1.tsville. 

Taschenlampen. Dollar "300. -. 
E_LI, SOUTHERN INDIANA. 13. - 17. Juli 1981. Abfahrt Bloorüngton. 

Keine besondere Ausrüstung. Dollar 250.-. 

9~~E~_~~E_~~~_~~~gE~~: 
C-1 FLINT RIDGE. 13. -17. J-uli 1981-. Abfahrt Bowling Green. Ul1.ter·lnmft 

in Hütte. Höhlenausrüstung, Schlafsack. Dollar 100.-. 
C-2 FLORIDA CAVE DIVING. 13. - 17. Juli 1981. Abfahrt Jacksonville, 

Florida. Tauchen in den warmen ' Quellen Nord-Flot'idas 0- Uiit'erl{unft 
privat. Tauchausrüstung, außer Tank. Dollar 100o~. 
C-3 GREENBRIER SPELEOCAt-1P. 11. -16. Juli 1981. Greenbrier Valley, \vest 

Virginia. Unterkunft Zelt. Höhlenausrüstung und Schlafsack. ~ 110.­
C-~- NORTHERF ALABAr·1A. 11. - 17. Juli 1981. Abfahrt Huntsville. 

Höhlen von ungewöhnlicher Tiefe. Unterkunft in Hütten, Campinß_ 
, Höhlenausrüstung /Schachtausrüstungo Dollar 120. - , 

C-5 CAVE I,J.ANAGEHENT SYHP08rill·1 CAMP" 12. - 15. Juli 1981., 
Abfahrt Knoxville oder Nashville, Tennes $.8 .•.. Nur für.Teilnehnwr 

am Symposium S-1, die H6hlen vor, dem Symposium besichtigen möchten 
Campincausrüstlmg. Dollar 90c- • . 

.. .-

§~!!!J2~~~~_~~E_~~~_~~~~E~§: 
. .' . 
8-1 CAVE J1ANAGEi"1ENT. 15.'...;18. Juli 1981. r,l[urray, Kentucky.Die Höhlen 

für Tourismus, Industrie" wissenschaftl. Studien, v!ildnisferien, 
Umwelter:p.al tung.: Studentenzimmer • _pollar .50 0 -. • 

8-2 CAVE=tESCUE (Höhlenrettung). 11. - 17.Juli 1981. I'laimno-ch Cave 
National Park. Hotel, Höhlenausrüstung. Dollar 200.-.: 

~~~~E~~~~~~_e~~g_~~~_~~~ß~~~: 
E-11 CENTHAL APPALACHIAN KARST. 25.-28.Jul-i,identi·sch ;-üt'E':"1. 
E-12 TENNES SEE. KARST. 25.-29.Juli. Endet in Nashville 'odBr .Knoxville. 

Motel, Höhlenausrüstung •. Dollar ~20,,-. 
E-13 ,TENNESSEE, ... MISSOURI 25. - 31 0 Juli. Ende in Sprinc fieid. Taschen­

.. lampen und .stiefel, ~otel. Dollar 350.-

9~~E~~~~~~-~~@-~~g~E~~: 
C-11 CAHLSBAD-GUADALUPE, NEW r1ExIco, 27.-31.oJuli. Beginn und Ende in 

EI Paso, Texas. 'Höhlenausrüstun[-; und Schlafsacl~o Dollar 250.-. 
0-12 FLINT-RIDGE. 25.-30.Juli~ Bowling Green. Schwierige Höhlen­

fahI~en; Höhlenausrüstung, ·Schlafsack. Dollar '100.-. 
C-13 PEl1RY COUNTY, l'USSOURI .. 25.~30 .. Julio Abfahrt und Ende in StoLouis 

HÖhlenwanderunge·n. Ausrüstung und Schlafsack~ Dollar 70.-. 
0-111- WESTERN KENTUqCY. 25. -28" Juli. Bowling Green~, Höhlenklettern. 

Campinc;- und H9hlenausrüstuDg. Dollar 40.-0 
Int~ressenten können Detailprogramme beim Verband erhalten! 
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Der Verband österreichischer Höhlenforscher führt in Zusammenar­
beit mit der Internationalen Union für Speläologie eine ermäßistc 
GRUPPENREISE ZUM 8.INTERNATIONALEN KONGRESS FÜR'S~ELÄOLOGIE 1981 
durch. Die Rei;se umfaßt ein gemeinsames Grundarrangement und in-
di viduel}e Zusatzleistungen. . 
Die Teilnahme an der Gruppenreise ist nicht an die Teilnahrac am 
Kongreß oder an den Vor- ' und Nachex..'kursionen gebunden; sie kann 
auch unabhängig von den Kongreßveranstaltungen gebucht werden. 
F 1 u g t e r m i n: Hinflug am 10 D Juli 1981. 

Eintreffen der Teilnehmer im Flughafen Wien: 
13.30 Uhr; Abflug: 15.00 Uhr. 
Ankunft New York: 17.45 Ortszeit 
Rückflug: Abflug in New York am 1. August 
1981 um 22.30 Uhr. Ankunft in Wien am 
2.August 1981, 12.30 Uhr Ortszeit. 

G e m ein sam e s G run dar r a n g e m e n t: 
Dieses Arrangement umfaßt folgende Leist.ungen: 
o Flug Wien - New York - Wien 
o Transfer vom Flughafen New York zum Hotel bei Ankunft 
o zwei Nächtigungen (10./11., 11 0 /12.7.) in einom Hotel der Touri­

st.enklasse in New York (Zweibettzimmer) 
o ganztägiges Besichtigungsprogramm in New York am 11.Juli mit 

Sonderauto bus und deutschsprachiger Reiselei tune; (i;]all Street, 
UN-Palast, Empire StatG Building, voraussichtlich auch MusEmffi 

_ of Natural History) . . 
o gemeinsames Abendessen am 11 0 Juli in einem typis chen Restaurant 

im Chinesenviertel von New York 
Preis des Grundarrangements: ÖS 9000.-. 
ACHTUNG! Da die Kostenentwicklung bis Juli 1981 noch nicht abge­
schätzt werden kann, muß mit einer eventuellen Preissteigerung 
bis zu 15 ;-S ger~chnet werden~ 

I n d i v i d u eIl e Z usa t zar r a n g e m e n t s: 
Teilnehmer, die das Grundarrangement gebucht haben, haben folgende 
l\1öglichkeiten zusätzlicher Buchungen, die schon jetzt vorgenommen 
werden können, spätestens aber im März 1981 in Wie~ erfolgen müs­
sen, da sonst die Preisreduktionen nicht ge\.llahrt iverden können, 
die bei den folgcnden Angaben bereits berücksichtigt worden sind: 
a) Anschlußflüge von New York zu den Ausgangsorten der Vorexkursionen, 

bzw. zum Kongreßort. Hiefür gelten derzeit fol gende Preise: 
New York - Washington (Exkursion E-1) (;6 3L~, L~5 
New York - Nashville (Exkursionen E-2~ C-1, 

C-5) 
New York - Indianopolis (Exkursion E-4) 
New York - Jacksonville (Exkursion.C-2) 

72,23 
66,72 
76 ,67 

b) Flug vom Kongreßort zu de·r in EI Paso beginnenden Nachex­
kursion C-11; Nashville - EI Paso: $ 1000-
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c) Flüge von den Endpunkten der Nachexkursionen n~ch Ne"" Yo:Clc , bz\'J . 
Washington (siehe unten) 

Nashlrille - Washington . (Exkursion E-12, C12, 1 l~) 
· Springfield - ' Was hingt on (Exkur?ion E- 13) 
EI Paso - \;ashington"'(Exkursion C-11) 
8t. Louis - Was hingt on (Exkursion C-13) ' 

$ 59 , 4-5 
$ 132 , 71 

.$ 125,12 
$ 72,78 

d) Weitere Nächtigunge~ in Ne\'! YOI'k für jene . Teilnehmer, die ihre 
Wei.tcrreisc noch nicht am 12. Juli 1981 antreten \'10·11en. 

e) Nächtigungen in New York für jene Teilnehmer, die vor dem Rück­
fl'ugtermin dort ·eintreffen .. 

f) Nächtigungen in Washington nach Abschluß der Nachexkursionen , ins­
besondere in der Naeht 'vom 31. Jnli zUm 2. August 1981. 
Für d i e unt.er ~d) bis f) angeb'otenen N'Etchtigungen ist pro Zwei­
bettzimmer .und Nacht mit ca. öS 500.- zu rechnen. 

Ach tun g ! 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher empfiehlt, den Rück­
flug nach den Nachexkursionen nach \v a , s hin p; ton durchzu­
führen , da je nach dem Zeitpunkt des Eintreffens am 31. Juli oder 
am 1. August Gelegenheit geboten werden kann, auch diese Stadt 
kerinenzuler~en. Bei genügender Teilnchmerzahl ist eine gemeinsame 
RWldfahrt mit einem Besuch des Smithsonian Institute vorgesehen. 
Am 1. August 1981 würde dann ein g.emeinsamer Flug von \oJashing~Gon 
nach Ncw York durchgeführt werden. (Pr,eis derzeit $ 3'~. ' 4-5) . 
K 0 n g r eßt eil nah m e : . 
Die Anmeldung zum Kongreß und zu den Exkursionen ist beim KO~ßreß­
sekretariat direkt vorztmehmen. Auf Wunsch schickt der Verband 
österrcichischer Höhlenforscher· ·die Anmeldeformulare zu, bzw. über­
nimmt die \leiterleitung de.ro ausgefi.i,llten Anmeldeblätter ans 
Kongreßsekre·tariat. ' . ' . 
Die trberv/eisung der Teilnahmegebühr am Kongreß sO\1ic der Kost~n für 
die gebuchten Exkursionen ist nach Vorliegen des 2. Zirl~ulares des 
Kongresses, das allen angcmeld~tcn Teilnehr:lCrn zugehen wird , 
individuell und direkt vorzunehmen . ., . 

A n m eId u n g ~ u r G r u p p e n r cis e : 
Die Anmeldung ZtIT Gruppenreise des .Vcrbandes ö$terre ichischer 
Höhlenforscher erfolgt mit dem Anrrieldeblatt. Die Anmeldung wird 
vom' Verband bestätigt , \olObei gleichzeitig ein ZahlschGin zur 
Einzahlimg einer Anzahlung von S 1.000.- je Person zugeschickt wird. 
Mit dem Eintreffen diesc·s Betrages ist di e Reservierung zusesichert . 
Rund 25 ;$ d .CT je\·,eiligen Gesamtsumme sind bis zum 31. Dezember 1930 
einzuzahlen , der Rost zeitgerecbt vor dom Reisetermin im Jahre 1981. 
Im übrigen finden die allgemeinen Reisebedingungen der österrGichi­
scbon Reisebüros auch au~ diese Gruppenreise Anwendung. 
Die Anmeldung \o/ird bis zum 30. Juni 1980 erbeten, um· einen Über­
blick ü~er die ungefähre Zahl der Reiseteilnehmer zu haben. 

• 



A N M E L DUN G zur G TI U P P E N R E 1 S E 

Ich melde mich zur Gruppenreise des. Verbandes ~sterreichischer 
H~hlenforscher nach New York vom 100 Juli bis 2. AugHst 1981, 
und zwar zum gemeinsamen Grundarrangement an o 
Ich nehme zur Kenntnis, daß die verbindliche Reservi erung 
nach Einzahlung der Anzahlung in der HÖhe von S 1000.- auf 
das Konto des Verbandes ~sterreichischer H~hlenforschcr bei 
der Östorreichischen L~ndorbank AG. Nummer 223-103-292 
(Bankleitzahl 12000) erfolgt und daß auf die Roise die allge­
meinen Reisebedingungen der ~sterreichischen Reisebüros An­
wendunß findeno 

N a nl e: 0000000.00 •• 00 •••• 00 ••• 0 ••••• 0.00000.0.000 •••••••• 

11. d r 0 s s e: o 0 0 0 0 0 0 e 0 C 0 000 0 0 0 0 0 0 a 0 0 000 0 0 0 e 000 0 0 0 0 000 0 00. 

• • 0 0 0 • 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 C 000 0 0 00 0 • 0 0 • • 0 e 0 0 0 • 

Telefon: o • • 0 • 0 0 0 0 0 0 0 ~ 0 000 0 

Anzahl der bestellten PI~tze: 

~ ~ 'o e Q 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Q 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 • 

Unterschrift 

Ich bestelle gleichzeitig folgende Leistungen des Zusatz­
arrangements: 

Anzahl 

.0. . 

ID 0 0 8 

. . . . 

Personen Flug New York - .e.oaooaoa.oaoa.am .e.Juli 1981 

Personen Flug Nashville - EI Paso am 26.Juli1981 
(nur für Exkursion C-11 !) 

Personen Flug 00 •••••• 00000.- Washing ~on am ••• Juli 1981 

Personen Flug 0000"000000000- New York am o •• Juli 1981 

Personon Flug Washington - New York am 1.Aucust 1981 

TI~chtigungen (in Zweibettzimmer mit 

in New York vom .""G'.'.'.D.bis 
in New York vom ••.• D.oD.G.oDobis 

in Washington vom.oooooooooo.abis 

o 0 D 000 0 0 0 0 a 0 0 0 0 0 0 0 0 • 0 ) 

• • 0 u 0 0 0 0 000 0 000 

o 0 0 0 0 0 0 0 000 0 0 0 0 

• • . 00 • 0 • a 0 0 0 0 000 o 000 0 0 0 0 u 0 0 0 0 0 q 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Datum Unterschrift 



-----------------------------------------------------------------
AUS DErvl VERBANDSLEBEN 

-----------------------------------------------------------------
~_~_l!_E_.~_~_~_~_fL~_~_ß __ :!2§Q_~g_Q!2~r!!:~~g_ 
Bitte clon Anmbldetermin 31. lViainicht vergessen. Programm siehe 
Hoft 1/1980 der Verbandsnachl'ichten. 
Anläßlich der offiziellen Ausschreibung der Genoralversammlung 
hat der Verbandsv6rstand dioMitglieder ersucht, A n t r ä g 0 
und TwI a h 1 vor s chI ä g e . bis zum 13. Juni 1980 
schriftlich ein~ubringen.Wir ersuchen um unbedingte Einhaltung 
dieses Termines! 

U 1,1 W e 1 t s c hut z t a rr am 5. Juni 1980 ----------------------------Q-----------------
Wie bereits angekündigt, wird der Intern~tionalo Umweltschutz­
tag am 5. Juni abgehalten. 
Auf Grund der prinzipiellep Zusage der Österr. Gesellschaft für 
Natur- und Umwel-tschutz . werden für' einschläg'ige Akti vi täten im 
Sinne des Umweltschutzes atich i~ diesem Jahr voraussichtlich 
wieder Nittel zur Verfügung stehen. 
Der Verbandsvorstand schlägt den Mitgliädernvor, den Umwelt­
schutztag am 5. Juni zum Anlaß zu nehmen, eine in der Öffentlich­
keit \Jirksame Aktion l1 Saubere· Höh-le" durchzufUhren .. , ... , . . 
Dem dringenden Appell' des Verbandes, geplante Aktionen .zu melden, 
sind folgende lVIi tgliedsvereine nachgekommen: . . ; . 

Landesverein f. Höhlenkunde. in 00 (Linz): Hierlatzhöhle 
Sektion Gmunden: Hochlecken-Großhöhle 

Landesverein f. Höhlenkunde in \Vien und NÖ (Wien): eine 
Höhle im Ausflugsbereich von Wien, 

Forschergruppe Neunkirchen im Landesverein: 
Flatzer Tropfsteinhöhle 

Verein für Höhlenkunde Langenwang: Seeriegelhöhle. 

Met all a b z e ich e n 

Metallabzeichen (Fledermaus und Halbmond) der neuen Serie sind 
eingelangt lli1d werden zum Stückpreis von S 220- nur an Mitgli eds­
vereine abgegeben. In dieseIn Zusammenhang wird in Erinnerung ~~e ~· 
bracht, daß Stoffabzeichen -zum Einzelpreis von .S 9.-- ebenfalls 
prompt lieferbar sindo Um Sammelbestellungen wird gebeten! 

. - ' .. .. .. . . . .. . . 

~_!_!_g_1_!~~_~_~_!2_~_!_!_~_~_g __ 22§Q 
Die r'1i tglieder des Verbandes werden gebeten, den lVIi tglicdsbei­
trag für 1980 womöglich bis Jtini 1980 einzuzahleno Dieser be­
trägt unverändert S 20 .. - .je Einzelmitglied des Vereines. 
Die Beitragsleistung ist wieder Grundlage für dia Anzahl der 
Stimmen bei der nächstjehrigen GeneralversammlunG. Für Ein­
zahlungen kann sowohl 'de.s Konto '7553.127 der Postsparkasse, a l s 
auch ~as Konto 223-102-292 der Österr. Länderbank benützt werden. 

t!_2_E_~_!?_1_~_!_! __ fg!:_§l:~~1~g~~~~g~_~2g1~~f~!:~~3~E-!!!_Q~!~EE~~~g 
Gemäß Beschluß der Generalversammlung 1979 hat der Verband 
~in mehrsprachiges !1erkblatt für ausländische Höhlenforscher i n 
Osterreich aufgelegt, das im UIS-Bulletin veröffentlicht wurdo 
und in dem die Resolution der Generalvorsammlung, die wichtigston 
DOl:umentationsregeln, eine Karte der Katastergebiete in Ost 2rro=-c~J 
und wichtige Kontaktadressen enthalten sind.. t 
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W e i t .e r e , Ver a -n , s- t a -1 t .-u -nß sn~ 

Die Jahrestagung des Verbandes der Deutschen Höhlen- und Karst­
forscherinO b e -r k b · eh e n . (VJürtteriiberg) vJird · in der Zeit 
vom 12. bis 14. September 1980 abgehalten werden. ~ähere Einzel­
hei ten werden zei tgerecht ' bekanntgegeben weridEm. _.. . ... . . -

Ein SymposiuPl über Foto- und Filmdokumentation von nöhlen als 
didaktisches und öffentlichkeitswirksames Mittel zur Verbreitung 
speläologischer Kenntnisse findet unter dem Titel: 1.1 Immagini 
delle grotte" zwischen 1L~. und 16. November 1980 im "Centro 
Nazionale di Dpeleogia" auf ·· Eiern .Monte Cucco. bei · Costacctaro 
(Provinz Perugia, ~talien) statt. Nähere Auskünfte sind beim 
Verband österreichischer Höhlenforscher erhältlich. 

Öffentl:bchkei tsarbei t: Die· fI Geogr aphi"Scheri Arbe i ts p; emeiiischaf-GEin - . 
Salzburf~fI, in der die Lehrer für Geographie und vlirtschaftskunde an 
den Hauptschulen, den allgemeinbildenden Höhoren Schulen und den 
b~rufsl?ildenden ,Höheren Scl?-ulen · des Landes zusammengefaßt s ~nd, . 
fuhrt 1m Rahmenlhrer }I'ortb11dungsveranstaltungen an: 18. Jun1 1980 
eine Begehung des Scheukofen bei Sulzau durch. Die ]'ührung hat 
Prof .IVlag .Albert Horocutti (jr.) übernommen. 

-
~23!~~~~~~!~~g~_~~~~~~gE~f!~~_~~~.Q~~~EE~~~g_=_~~~g~E~ß 
Wenigo Tage ' nach Publikation der Liste der laufehden' österreichi­
schen höhlonkundlichen Zeitschriften in der letzten Nummer der 
"Verbandsnachrichten" erhielt der- Verfasser von einer weiteren 
Zeitschrift Kenntnis, die zur Ergänzung der genannten Liste ·an 
dieser Stelle nachgetragen sei: 
Kärnten 

HöhlenforschunI?' Kärnten . -", . --------------Q-------- . Klagenfurt 1979- D Ersche1nt Jaürl1ch. 
(Das erste Heft unter diesem Titel erschien im März 1980 
als Heft 3; früher: Jahresbericht der Fachgruppe für 
Höhlen- und Karstforschung im Naturwissenschaftlichon 
Verein für Kärnten). . 

Karl-Heinz Rochschorner 

Zur Festschrift: Eisriesenwelt 1879 - 1979 
-----------------------------------------~ 

Von Gustave Ant. A b e. I 
Nicht erwähnenswert sind scheinbar die . leistungen der ] 'ol"'sche:c 
vom Verein für Höhlenkunde in Salzburg von· 1926 bis 19460 · . 
Dieser Verein war es, der 1912 mit der Erforschunß der damaligen 
PosseI thöhle begann und eine Eisriesenwelt entdech:te, die Schön­
heit der Unterwelt der Allgemeinheit eröffnete, auch das Dr. Oe<11-
Haus schuf. Dann jedoch wurde die Erschließunc; der Höhle einGl" 
Ges.m. boH. iibertragen, da der Verein angeblich keine rec.htl~clle . . ... . 
Basis dazU gehabt· ·hätte. Aridere alpine Vereine, ,,,,i e z .B. der 
Alpenvorein, führen jedoch weit größere Erschließungsprojekte 
durch. . 
Eine Generation von Forschern löste die andere · ab und so trat 

U11_sere, die dritte Gilde an das Werk. 
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.. 
Schon von Anfang an bemühten wir uns ,unsere vJeiterforschungen mit 
exakten Verm~s~~ngen zu belegen. Wir verwendeten ordentl~ches 
Maßband, Kl 41omete'r, aucb ei n Bus soleninstrume,lilt ~ nicht mehr 
di e Nessleino, e in Schnürl mi t Meterknöpten, das je nach ]'euchtig­
keit und Zug v.erschiedene Längen ergab. Fertigten von den 
Plänen Licht pausen an, die es bis dahin bewußt nicht gegeben 
hatte und hegannen für den Hauptplan, Planquadrate anzulegen. 
Ja, wir erforschten die viel en Nebengänge, die die weißen . 
Fleck en des Hauptplanes ausgefüll t hatten. Sio ergaben wichtige 
morphologische lmd hydrologische Aufschlüsse. 
Die 1:,ei teren Forschungen ,galten u. a. dem Tiefen und Stillem Dom, 
Hrämvelgrs ,Saal und 'dem zweiten Ausgang. Dort, im Nordlabyrinth, 
wurde auch -der höchste und tiefste Punkt festgestellt. 
Auch vom Sulzenofen her versuc,hten wir uns der Bisriesenwelt 
zU , näh~rn, es fehl~n heute nur mohr 650 m. Uns~re Forschungen 
verlängerten diese Riesenhöhlo 'ummehr als 10 km • . 
So hat dann 1933 Dr. Walter Biese den Gesamtplan neu aufgelegt und 
alles nachgetragen und so präsentierte sich die Eisriesenwelt 
heute mi t L~2 km Gesamtlänge • ' 
Da wollen wir uns auch erinnern, wer damals mit dabei war. 
Noch ~n den 20er Jahren: August Gugg , Frit z Strar l inger , Rudl 
Ginzitl'ger sen., Theo Rullmann, Otto Sporrer, Sigi Fel ber und 
Anton Bergthal+er. So um '1926 gelang es Abel und Palf ingcr dem 
Verein beizutr~ten~ es fol~tendann Zach, Heger , Hader , F.u. G. 
Wimmer, Seiser~ Rieder, trJiesner, Gamisch.; Es f olgte noch eine 
Schar, die vierte Generation, die heutige, sehr aldive Spitzo o 
Leidor ist die wei tero Erfors'q'hung der Eisriesenwelt mi t19L~6 
zum Stillstand gekommen. Warum ? 

Freilich konnte die Festschrift nicht über den Rahmen hinaus 
all diese Kleinigkeiten erfassen" darum seien sie hier festge­
halten. 

~~~_§l~E2~~~~_!g~~E~~~!2g~1~_~Q~~1~~~~~~2g~_~~11~_~E~~~~~E~i~e~" 
vom 28. bis 30. März -1980 in Triest 

Das Institut für Geologie und Paläontologie der Universität Triest 
und die Commissione Grotte !lE. Boegan" der Sociota Alpina del le 
Giulie luden zu einem Sympoäl1h.um ein,. für das bevlUßt ein sehr 
praxisorientiertes Thema gewählt wurde , nämlich di e NutzunG 'der 
Karstgobiete. Dabei bot sich Triest geradezu an , Tagungsor :t für 
diesen Themenl{reis . ~u sein, da der Klassische Kars t im Hint erl al1d 
dieser Stadt durch die Errichtung einer InduEftriozone, die gronz­
überschreitend bis Sezaila reichen' soll, in hohem Maße gefährdet 
erscheint. ,In diesem Zusammenhang darf auf die ' einstimmig .gefaßte 
Resol1,l.tion unseres Verbandes im Jahre 1977 verwiesen werden, in 
der das Industrieprojekt 'aus geoökologischen Gründen abcel ehnt 
\'lurde. 
Eine Rethe von int ernationa l angesehenen Fachleuten war eingeladen 
worden , die offi z i~llen Referate vorzutragen, namentlich Prof. 
V. Caumarti n (Frankreich ) " ,Profo V. Panos .. ,(CSSR), Prof. F. Hato 
(Jußos lawien), Dr . F . Ulcigrai lind' Prof" ,F. Zez~a (ftalien), 
Dr . A. Eras o-Romero,(Spanien), Doz.Dro H. Trimme 1 (üstorreich ) 
und Dr o vl . R . Halliday (USA). An die anregenden, sehr prax-isbe-
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zogenen Vorträge, die in der Universität Triest simultan übertragen 
wurden, schloß sich j ewei;ts. eine lebhafte Diskuo!sion ano Bemerlcens­
wert war das große Interesse, das dem Symposium auch von studGntischc:e 
Seite und von den f'lassenmedienentgegengebracht wurde; man darf 
den Veranstaltern zu der erzielten Breitenwirkung gratulieren. 
Die siebenköpfige österreichische Delegation (G. Abel, G.Bardolf, 
Dr. N. und A. Fink, K.H • . Hochschorner, Univ.Doz.Dr. H. und .' 
r'lag. E. Trimmel) wurden mit Herzlichkeit und großer Hospitalität 
betreut; auf Triestiner Seite freute man sich sichtlich über 
da~ große Interesse, ' das'hierzulande dem Klassischen Karst ent­
gegengebracht wird. G. Bardolf und M.H. Fink legten Referate 
schriftlich vor. Am 30. r1ärz stand eine Besichtigung der lJJasser­
vJerke von Triest auf dem Programm, bei San Giovanni di Duino. 
wird Wasser der Timavoquedlen in ' wei tläufigen Anlagen aufhoreite-c 
und in zwei getrennten Rohrl'ei tungen (eine davon am fVleer 'esgrund) 
der Stadt zugeleitet. Es spricht für die Verbundenheit der 
Karst- l.md Höhlenforscher, daß sich fast alle 'Teilnehmer nach 
dem Schlußbankett zwanglos in der berühmten Grotta Gigante zu­
samrnenfan,don um dort die neuen, Erschließungsvorhaben zu be\'mndern. 

Max H. F i 11 k 

-------------------------~---~-

U m w e 1 t s c hut z: 

An der Jahreshauptversarnmlung der Österreichischen Gesellschaft 
für Natur- und Umweltschutz am 7. März 1980 in Ossiach und 
illl der Umweltschutztagung 1980 in Villach hat Vizepräsident 
Dr. Max H. Fink als offizieller Vertreter des Verbandos 
österreichischer Höhlenforscher teilgenommen. 
Anläßlich der Jahreshauptversammlung 'wurde die bereits 1979 
in Salzburg vorgebrachte Resolution bezüglich des National­
parkes _ Hohe Tauern erneuert;. un,d .. zwq:r. .. . im Hinblick auf .die . 
nunmehr unIrii"ctelbarbevorstehenden Wasserrechtsverhandlungen 
für das Osttiroler' Kraftwerkspro-j'ekt.- .. -
Die Umvvel tschutztagung am 8. Härz 1980 im Kongreßhaus Villach ' 
befaßte sich mit dem 'rhema: "Neue Wege - Straße und UmVJelt/J~ 
Die Tagung wurdo durch ein Grundsatzreferat von Blli~dosminister 
Dr. Salcher eingeleitet; in der Folge wurde ein naßnahmen- . 
katalog erarbeitet. ' 
-----------------~----~-------------------------------------------
'5. Juni UI1lweltschutztag - 5 .. Juni Umweltschutztag - 5G Juni Umwelt 
---------------------------~~-------------------------------------

Y!._~_2_~_~_E_f_iLh_E_~_E_~_!!_~_}2._~_!_~_~_~_5 
Der Verband alpiner Vereine Österreichs (VAVÖ), 1010 Wien, 
Bäckerstraße 16, veranstal tet an verschiede.nen Orten Schulungs­
kurse für Personon über 20 Jahre, die mit der Gegend vertraut 
sind, im Umgang mit r,1ensID:b,en geschickt sind und die fallweise 
in'derSommersaison als Wanderführor tätig sein wollen .. 
Interessenten melden sich umgehend an die oben angef.ührte 
Institution, von der alle weiteren Details zugesandt \verc1en. 
-----------------------------------------------------------------
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ICAHST- UND HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 
_-------------------------------------------------d-~-________ ~ ______ _ 
ö s t e r r e ich: 

- " I 

_-: Gefahr für \J'Jiener Trinkwasser. '-- -;:::" W'anderung . i 'ns' ·S"c·hrt·eckenioch. 
Recycling-Verfahren ·sol-l·.ver~ (Betr. Führungen in aas Schneclien-
schmutzung der Quellgebiete durch loch bei SChönebach, Vorarlberg). 
Fäk~lien und Abfälle verhindern.. Kurier, .Wien, 4.8 0 1979, Eotor- und 

, (Betr. Karstwasser aus Rax-, Schnee- Reisebeilage, S. 180 :8'. 
'bers;, Schne~alpen - u. noch~chwab- __ : Versuch e.in.enneuen Höhlen­
geb1et ~,.ProJ ekt der Aufbere1 tung ,- iGrSChuri~srekora aufzus tellen. 
von Ablallen und Abwasser aus CB b b b 't ' h 
H··'t;"t ' .. -. ' E'" . "b .' t ' )" . e ' r 0 : orsc ungen r 1 l SC er 

'1): en 1m 1nZLH!sge 1e S 1·· 1 . L h''''') 
'.<l ,'_ 1 _; ". '--' '7' " '.... . pe ao o[en 1m amprec 'eSOl en 
,lb.I~speL:GrLb0 Hg. :;22, 0 \l1e11., Lond.on Pre.sf3 , '.Service.(pri tischer 
1. J:tebruar 1;77, S. 1).. T. Pressedienst),' 013-0'l,' 9 .. 8.1979 

.. . -"': , ~j.nierende Urgeschichte. __ : fVlelker Babenbe
C

5 erturm mit 
. ·.(Betr. uaol Grabungen in der 
~.:Schlenken-Durchgangshöhle). . neuer Verwendun.ß . Betr. VorlJere i tung 

aoer Expedition i.n- die Baucherl:ar-
ibf-Spektrum, Nr. 320, Wien, höhle). 
1. Mai 1979, S. 19 • F. 

Sal.~burge~ N;3.chrichten, 1303.1979, 
--: Karstwasser - Österreichs S; 4~ To 

' Trihkwasserreserve der Zukunft? 
~1jetr o Referate der Umweltschutz­
tagung 1979 in SalzburE) 
Pro Austria Nostra, Folge 15, 
Wien. T. 

--: Höhlensensation auf dem Unters­
~er~. (Betr. uaolr61owrathonre;-­
er indung mit aen Ga.mslöchern) 

S~üzburg~r Nach:r.'ichten, 13.8 0 1979, 
S. 5. . T. 

Hösch R o :. JahreS!lauptversarnmlung I S 1 b r "hl P 1 - 1 197a d' O~ot' . G f ' N t --: n azurger llO e: 0 n1SCler 
-./ er , ~ err. es 0 • a ur- u. Forscher aogesturzt. (Betr.: Unfall 

U(~ve"te: tschuL.ZK• t d h"hl k dl ' in Platteneckhohle , Tennengebirge ) 
D .L ,. , u. a ... ars - un 0 en un • Kurier 22 8.1070 S. 18. F 0 yortrage anlaßlo der Tagung) .. ' .. ... ,. , .. ; p . :; 7, 

. O~.terröTguristen-Ztg, 92.Jg. " 5? --: Höhlenfo~,?her' lin dennAIPfin • 
.. . W:l,.en 1 :;7.:h - . F1. (Betr. EXpea1 (;).on 111"'('l:[e . auc ~ er -

_ . , " , ' karhöhle ) . 
Donner J •.. 100-Jahre-Jub11aum des W'· . Z 't ' 26 8 1CVJO C' 3 T 
Kaiser-Brunnens 0 CBetr 0 Kaiser- ... +?.n.!3:r .,~ ,+ ung, ..,./.(.";1, D.. 0 

brunnen 1091-/10; Karstwasserver- --:' Kristall~Höhlensee entdeclct. 
sorgung Viens, Wasserleitung~- (Betro : Larnprechtsof en, Saizb urger 
~useum in Kaiserbrunn) ' . . Schacht) 
Osterr.Touristen-Ztg, 92.Jg o , 5, ..... , ,ibf-:-Speki;':J:'\lIJl ., . Nr. )35/336, 1 D 9./1979 o 
S 8 "'7·e> '11 I·V• 10 '79 "'. S 22 .. '[;. 
• 0 ):J 1., 1 , ., v 1 en ;' , • .t! 1 • • .' ..1:' • 

--: Forschung unter der Erde. -- : 1700000 S für Grabung en. 
(Betr. 1!inrichtung des Inst.itutes· (Betr. auch Grabungen in der Schlenkel1-

' für Höhleni'Orschung·· arn Naturhistori- Durchgangshöhle ). 
, sc·hen Huseum in ~Vien) ).bf-:.$pek:tJ;'~m., .N.r. 335/3;;6, 1,,9.'79, 
ibf-aktuell, Er .• 3W77 v. 9070·1979 S .. 28. ,.: F. 
Wien. . T. , --: P~onier der Höhlenforsch~. 
--: Höhlenforscher erkunden die Karl Pilz geS'torbe-n . (Betr. Karl 
~Fenster der ErdeTl::n:re t r;," Institut Pilz, Ehrenoomann des Zweißvere.ines 
fÜr Höhlenforschung am NHM. ; Auf- ' -Hallstatt--Obertraun) . ' 
gaben der Höhlenkunde) Salzkammergut-Zeitung, 11.10.1S79. 
Die Presse', Wien, 21 ~7. 1979. ' CL'. . --: SChui~r.;ebiet c der UntervJel t • . 
--: Unfall i n ' Höhle. "(Betr. Unfall (Betr::- 1nige osterr . Höhlen s~Ül ten 
in der Sonntagshornhöhle. bei Unken) "'in das' "Europäische Netz biogeneti·-
Kurier , Vlien, 3007 . 19?9,~ S. 12 0 scher Reservate· aufgerionimen werden) 

T" Fo:rschunc;,Report, Nr,?~2, 14 .. 90 '('9" 
i~ D 
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Schirmer G.: Zur östlichsten Eishöhle 
der Alpen. (Bebr. , RaxeisnöI1'1e J '.' 
Wiener Zeitung, 21.9.1979, S. 13. 

T. 
--: Däniken-Männchen im Fels. 
(Betr. Salzburgex Höfilenbuch und 
Höhlen in Salzburg; Ritzzeic~en des 
Hagengebirges) " '. - .-' . ' 
ibf-Spektrum, Nr. · 339, ' 15~10.1979, 
S.20. F .. 

--: Föderalismus i la Kreisky. (Bet~. 
u.a.-Ubertraguni aer Kompetenzen hin­
sichtlich der Naturhöhlen an die 
Bundesländer) .. ' ' 
Kurier, Wien, ' 16.10.1979, ·S. 2. F. 
--: Fors~hung tmter ~er Erde. (Betr. 
Grü~aung des Instituts für Höhlen­
forschung in vlien). 
ibf-Spektrum, Nr. 340, 1.11.1·979, 
S. 16. . F •. 

--! Tiefenrekord in der Mammuthöhle­
(Betr. Neuforschungen in (fer Dach­
stein-Mammuthöble). 
Volksstimme, Wien, 7.2.1~80. P. 

. , 

-- ('Tiefenrekord in , Dach'steinhöhle. 
(Betr. Dachstein-Mammuthöhle). 
Arbeiter-Zeitung, Wien, 5.2.1980. 
S. 5. P. 

, -
--: Tiefenrekord im Gebir e. "Hoamat­
landTr"'äm achs tein. e r. ac ste~n­
Mammutbohle , vlasserschacbt) 
Oberösterr.Nachrichten, Linz, 5.Feb • . 
1980. -' H+K 

--: Das "Hoa,matland" lie~t 500 Meter 
tief im Berg. (Eetr. Dac stein­
Mammu=ChoEIe, iVasserschacht). 
Neues Volksblatt, Linz, 5.Feb~ .1980 

. . -' H+K 
--: Horrorsee in IIöhlenschacht ent­
deckt . (Ben.: i)achstein-}lammuthöhle) 
Saizburger Nachrichten, 6.März 1980, 
S.4. ' K. 

--: Forscherteam .kletterte" in Mammut­
höhle auf nekordtiefe. (Betr. Dach­
stein ... Hammuthohle j .. 
Oberösterr. Nachrichten , Linz, 13.2. 
1980, S. 6. . H+K 

~ 20 -

Aus 1 a n d: 
~-: - Wunder"·dßr ' Natur. (Betr. u.a. 
Höhle, bei Giant's Castle, Qannibal 
Cave ,mit Buschmann-Malereien in den 
Drakensbergen .von Natal, Südafrika) 
SüdafrikanischesPanorama, Nr. 91, 
März 1979, .. S •. 32 •.. , ,. ' F. 

--: Eiszeithöhlen nur Sommer-

-,..: Verlockendes Halta: Sonne und 
GescHichte. (Betr. hBiaue -Grot--te'" 
auf Malta) . 
Kurier, Beilage Motor & Reise, 
15.12.1979, S. 20. F. 
--: 1410 Meter tief ••• 
(Betr. Tiefenrekord im Gouffre de 
Samoen) 
Krönenzeitung, 5.3.1980~ ··S. -~ 5. 

St. 
--: Untergan~ nach 15.000 Jahren ~ 
(Betr.: Scha en durcn neu Tourismus 
an den Felsmalereinen von Alta­
mira, Spanien). 
Salzburger Nachrichten, 15.3.1980, 
S. 27. . T. 

~-----------~------------~-----~--Zeitungsberichte wurden in dankens­
werter Weise von folgenden Personen 
zur Verfügung oesteIlt: Dr. Hax 
Fink (Fi) , Prof.Dr.Stephan Fordinal 
(F), W·er~er · Ho'llende:r ,una Bri~ß. ' 
Kittel (H+IC) ., Erika- l\l.ttel- (K), 
Rudelf Pirker (P), Günter Stummer 
(St), Univ.Doz.Dr.Huber'C ' Trimmel ( 
Um weitere Mitarbeit wird ersucht ! 
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VERBAN DSNACH RICHTEN 

MITTE I LUNGSBLATT 

DES VERBANDES ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

Sitz des Verbandes: A - 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 
U-Bahn Schwedenplatz - Sprechstunden: Donnerstag 19-21 h 

31. Jahrgang Wien, im Okto.ber 1980 Heft 3/4 

Zum dritten Male erst, im 31-jähr.igen Baste.hen des Verbandes 
österreichischer Höhlenfo.r.scher., haben die Delegierten bei der 
Generalversammlung 1980 einen neuen Präsidenten gewählt. Dieser 
Wechsel im Vorsitz war no.twendig geworden, da Dr. Jo.sef Vo.r­
natscher sich altersbedingt auß.erstandesah, eine Wiederwahl 
anzunehmen. Wir wollen ihm vor allem aufrichtig danken, daß er 
über einen Zeitraum von 26 Jahren mit viel Geduld einen ruhigen 
Mi ttelpunkt im Verbandsvorstand bildete. Sic.heI' hat es Entwick­
lungen gegeben, denen der Fachgelehrte Dr. Vornatscher wenig 
Verständnis entgegenbring.en konnte - waren ihm doch kleinliche 
Pro.bleme der "Vereinsmeiereien" in der. Seele zuwider - so 
hatten wir doch sein Wort: nfür den VeI'band .da zu sein l1

, so.lange 
dieser ihn brauche. Sicher brauchen wir den Rat der Erfahrung 
auch weiter, doch es galt in diesem Falle auch auf den Menschen 
Rücksicht zu nehmen und. ihn von unangenehme.r Arbeit zu ent- . 
lasten. Wir haben Dr. Vornatßcher gebeten, ihn als unseren 
Ehrenpräsidenten betrachten zu dürfen. 
Ich möchte bei dieser Gelegenheit einige Gedanken und Bitten 
des Verbandsvo.rstande.s .anschließen • . Uns.er Kollege Günter Stummer 
ist als Generalsekretär des Verbandes sehr bemüht, brieflich 
und durch die Verbandsnachrichten alle nötigen Informatio.nen 
an die Mitgliedsorganisatio.nen heranzubringen und besten Ko.n­
takt zu halten. Es müßte do.ch in jedem Mitgliedsverein möglich 
sein, eine Kontaktperson zu finden, welche z.B. die Verbands­
nachrichten genau liest und die betro.~fenen Funktionäre des 
Vereinsvorstandes, oder wenn es sie betrifft, alle Mitglieder 
info.rmiert. Bei Terminen müßte dies so. rechtzeitig geschehen, 
daß es möglich ist, sie einzuhalten. Jede ideelle o.der materielle 
Unterstützung der Mitgliedso.rganisatio.nen durch den Verband 
hängt vo.n einer lückenlo.sen und schnellen gegenseitigen Info.r­
matio.n ab. Darüber hinaus müßte es dadurch zu erreichen sein, 
daß die Delegierten bei der Generalversammlung des Verbandes 
über die anstehenden Pro.bleme bereits gut informiert sind und 
ihrerseits die gefaßten Beschlüsse in ihren Vereinen guten Ge­
wissens zur Durchführung bringen können. Ich weiß, daß die letz­
ten Jahre Aufgaben an uns herangetragen.haben, die weit über 
eine selbstgewählte Freizeitgestaltung hinausgehen. Aber es sind 
schöne Aufgaben und wir werden sie unsere selbstgesteckten Ziele 
bewältigen im Geiste von Kameradschaft und Zusammenarbeit • 

• 
Heinz I I m i n g 
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_____ ... _______ -. __ ...... jIIoIp ___ ~ ____ __ ._._~ ________________ c:_ __________ ... __ -sJo __ 

BITTE VORMERKEN - BITTE VORMERKEN - BITTE VORMERKEN - BITTE VOR 
-----~-~---~-------~-------------~-~---------------------------
J a h res tag u n g 1981 des Verbandes österr. Höhlenforscher 
Die Jahrestagung 1981 uns.eres Verhandes wird von der Sektion 
"Allzeit getreu" des Österreichischen Alpenvereins, die die 
Verwaltung der EISENSTEINHÖHLE (Verbandßmitglied) durchführt, 
organisiert und im Zeitraum vom 24& bis 26. Oktober 1981 
in Bad Fis c hau (N.Ö.) stattfinden. 
Die ganztägige Generalversammlung wird voraussichtlich für 
Sonntag, 25. Oktober 1981 anberaumt werden~ 
Das genaue Programm und. die Einladungen sowie die Anmelde­
formulare werden rechtzeitig über die Verbandsnachrichten 
ausgesendet. 

Geschäfts- und Wahlordnung - Entwurf 
In der Generalversammlung 1980 in Obertraun wurde an alle 
Delegierten ein von Dr. Patek erarbeiteter Entwurf der Geschäfts­
und Wahlordnung des VÖH übermittelte Wir erinnern nochmals, daß 
alle Verbandsmitglieder ihre Stellungnahmen bis Ende Jänner 
1981 an den Verband richten sollen, um sicher zu stellen, daß 
bei der Generalversammlung 1981 eine abstimmungsreife Vorlage 
vorgelegt werden kann. 

Höhlenforschergroschen - Bitte um überweisung 
Alle SChauhöhlenbetriebe, die dem Verband angehören, werden 
dringend ersucht, den Höhlenforschergroschen 1980 an den Ver­
band zu überweisen! 

Entrische Kirche - neues Verbandsmitglied 
Der Schauhöhlenbetrieb "Entrische Kirche ll im Gasteiner Tal 
(Betriebsführung Richard Erlmoser) wurde von der Generalver­
sammlung 1980 einstimmig als Mitglied des Verbandes aufgenommen. 
Wir begrüßen das neue Mitglied mit herzlichem "Glück tief!" 
und wünschen dem Betrieb recht viel Erfolg! 
8. Internationaler Kongreß 1981 in den USA - Teilnehmer 
Alle Einzelmitglieder, die beabsichtigen, am Internationalen 
Kongreß für Speläologie. in Amerika teilzunehmen, werden ersucht, 
dies dem Verbandsvorstand mitzuteilen, um die Beschickung der 
einzelnen UIS-Kommissionen durch österreichische Delegierte 
sicherzustellen. (Kongreßprogramm siehe Heft 2/1980 der Verbands­
nachrichten!) 
Bezugspreise für die Zeitschrift "Die Höhle" 
Laut Beschluß der Generalversammlung 1979 gelten ab Jahrgang 
1981 geänderte Bezugspreise: 

Mitglieder S 60.-/DM 10.- pro Jahrgang 
Nichtmitglieder S 80.-/DM 12,50 pro Jahrgang 

(Ein entsprechender Beschluß wurde auch vom deutschen Verband ge­
troffen) 
WICHTIGE HINWEISE UND TERMINE AUCH AUF SEITE 32 ! .... ---------------.............. -_._--------"------------------------_ ..... _--_ ... -
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. Für den Inhalt verantwortlich: Dr. Max H. Fink. 
Druck und Versand: O.M. Schmitz. Alle: 1020 Wien, OberefDonau­
straße 99/7/1. 

22 



PROTOKOLL DER GENERALVERSAMMLUNG DES VERBANDES ÖSTERREICHISCHER 
HÖHLENFORSCHER AM 30. AUGUST 1980 IN aHERTRAUN 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlußfähigkeit , 
Der Präsident, Dr. Josef Vornatscher, eröffnet um 15~15 Uhr die 
Generalversammlung, begrüßt die Delegierten und Gäste und stellt 
die Beschlußfähigkeit fest. Die Gesamtzahl der Stimmen beträgt 36. 
2. Verlesung und Genehmigung des Protokol ls der Generalversammlung 

12Z2. I' Itl' h ' Da das Protokoll der letzten Generalversammlung vol lnha 1C 1n 
Heft 6/1979 der "Verbandsnachrichten" publiziert wurde, wird von 
einer Verlesung Abstand genommen und der veröffentlichte Wortlaut 
einstimmig genehmigt. 
3. Tätigkeitsberichte 

a) Generalsekretär: 
Günter Stummer teilt mit, daß im Berichtszeitraum drei offizielle 
Vorstandssitzungen und darüber hinaus zahlreiche inoffizielle 
Sitzungen von Vorstandsmitgliedern abgehalten wurden, bei denen 
die wesentlichen Probleme des Verbandes besprochen wurden. Eine 
Ausschußsitzung war ausschließlich dem Fragenkomplex der Zusammen­
arbeit des Vorstandes mit der Fachsektion Höhlenrettung gewidmet. 
Ausgehend von diesen Gesprächen wurde ein eigenes Verbandskonto 
mit der Bezeichnung "Österreichische Höhlenrettung" eröffnet, auf 
dem neben der Fachsektionsleitung auch der Kassier und der General­
sekretär des Verbandes zeichnungsberechtigt sind. Die entsprechend­
en Bewegungen auf diesem Konto werden in Zukunft als eigener 
Punkt in der Abrechnung des Verbandes aufscheinen und von den 
Rechnungsprüfern überprüft werden. Dies trifft allerdings erst 
für den Kassenbericht 1980 zu. 

Die wichtigsten Tätigkeiten sollen nur stichwortartig gestreift 
werden: 

1. Die vom Verband erstellten Ausstellungstafeln bezüglich 
Höhlen und Umweltschutz wurden inzwischen bei der 60-Jahr-Feier 
der Rettenwandhöhle ausgestellt ' und befinden sich derzeit bei dep 
Eisensteinhöhle. 

2. Die Höhlenschutztafeln "SO - NICHT SO" wurden neu aufgelegt 
und stehen den Mitgliedsvereinen zur Anbringung bei geschützten 
oder schützenswerten Höhlen zur Verfügung. 

3 . Mitarbeit bei der administrativen Tagungsvorbereitung in 
Zusammenarbeit mit dem Zweigverein Hallstatt-Obertraun. 

4. Zusammenarbeit mit dem Institut für HÖhlenforschung bei den 
Arbeiten am Atlas der Dachstein-Mammuthöhle. 

5. Beratungen des Verbandes mit dem Institut für Höhlenforschung 
hinsichtlich der Verbandsbibliothek. Diese Beratungen sind noch 
nicht abgschlossen. 

6. Veröffentlichung der "Ausländerresolution" mit begleitendem 
Text im UIS-Bulletin. Sonderdrucke dieser Resolution können als 
Merkblatt beim Verband bezogen werden. 

7. Neuanfertigung von 200 Verbands-Metallabzeichen. 
8. Mitarbeit des Verbandes bei den Gesprächen über die Novellie­

rung des HÖhlenschutzgesetzes auf Landesebene. 
9. Kontakte und Gespräche mit der Österreichischen Bergsteiger­

vereinigung. 
Neben diesen angeführten Tätigkeiten lag der Schwerpunkt der 



Sekretariatsarbeiten vorwiegend auf dem Gebiet der Korrespondenz. 
Trotz der beschränkten, zur Verfügung stehenden Zej"t .wurde vor 
allem versucht, auf Anfragen und Bitten der Mitgliedsvereine 
prompt zu reagieren. Dies ist in den meisten Fällen auch möglich 
gewesen. Gerade deshalb ist es bedauerlich, daß dieser Wille von 
seiten der Mitgliedsvereine gelegentlich nicht zum Ausdruck 
kommt. Die Arbeiten des Generalsekretärs würden wesentlich er­
leichtert, wenn alljährlich wiederkehrende Agenden, wie etwa die 
Begleichung der Mitgliedsbeiträge~ von den Vereinen termingerecht 
durchgeführt werden würdene Deshalb ersuche ich erneut um eine 
aktivere Mitarbeit vor allem auf dem administrativen Sektor, um 
die ständig steigende Arbeitsflut weiterhin bewältigen zu können. 
Im Berichtszeitraum ist darüber hinaus auch eine steigende Anzahl 
von Anfragen und Wünschen aus dem Ausland zu verzeichnen, insbe­
sondere aus der Bundesrepublik Deutschland,die das Generalsekre­
tariat zusätzlich belastetee 
In diesem Zusammenhang und vor allem aus der Sicht der zu be­
wältigenden Arbeit muß ich nochmals in Erinnerung rufen, daß 
der Verband ein freiwilliger, vereinsrechtlic.h konstruierter Zu­
sammenschluß der höhlenkundlichen Vereine und Schauhöhlenbetriebe 
ist und daß in Zukun~t diese Arbeit nur dann zu bewältigen ist, 
wenn die Verbandsmitglieder ihre Mitarbeit aktivieren. 
Dr. Patek als Mitglied der Statutenko.mmissio.n hat sich bereit 
erklärt, bei der diesjährigen Generalversammlung einen Entwurf 
einer Geschäfts- und Wahlordnung vorzulegen. Ich er~uche alle 
Mi tglieder, diesen Entwurf eing.ehend zu prüfen und Anderungs­
vorschläge bis Ende Jänner 1981 an den Verbandsvorstand zu über­
mitteln. Diese Geschäfts- und Wahlordnung ist erforderlich, um 
neben den neuen Satzungen und den Ric.htlinien für die Fachsektion 
Höhlenrettung die gesamte innere Struktur des Verbandes für die 
weitere Zusammenarbeit festzulegEm .. 

b) Bericht des Schriftleiters: 

Univ.Doz.Dr. Hubert Trimmel teilt mit, daß unser Verbandsorgan 
"Die Höhle" im Jahre 1979 in 4 Heften mit einem Gesamtumfang von 
128 Seiten erschienen ist. Von der TIruckauflage von 2100 Stück 
gingen 1380 an Abonnenten. Von diesen waren: 

höhlenkundliche Vere~ne und deren Mitglieder in Österr.: 548 
do., in der Bundesrepublik TIeutschland: 588 

Einzelbezieher unS Buchhandlungen in Österreich: 110 
do., in der B ndesrepublik Deutschland: 80 
do., im übrigen Ausland: 54 

Pro Heft werden überdies etwa 100 Exemplare sofort als Autoren-, 
Beleg- und Pflichtexemplare zum Vers.and gebracht, ferner rund 
300 Exemplare im Wege des internationalen Schriftentausches mit 
in- und vor allem ausländischen Institutionen in allen Erdteilen. 
Die zeitgerechte Durchführung aller redaktionellen Arbeiten, 
sowie der administrativen Erfordernisse stößt immer wieder auf 
große Schwierigkeiten. Die Mithilfe von Prof.Dr. Stephan Fordi­
nal bei den Korrekturen der Druc.kfahnen und von Anton Mayer bei 
den Versandarbeiten, an denen daneben immer wieder Mitglieder des 
Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich mit­
wirken, ist dabei mit besonderem Dank hervorzuheben. 
Evidenthaltung und Verrechnung der Abonnementgebühren werden vom 
Schriftleiter besorgt. Die Erträge decken bei weitem nicht den 
für Druck und Versand notwendigen Aufwand. Das Defizit wird im 
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wesentlichen durch die Beiträge der Schauhöhlenbetriebe an den 
Verband und durch einen Druckkostenzuschuß des" Bundesministeriums 
für Wissenschaft und Forschung gedeckt, der für das Jahr 1979 
einen Betrag von S 15000.- umfaßte. Dies entspricht etwa 15 % 
der reinen Druck- und Versandkosten; alle anderen Arbeiten werden 
freiwillig und ehrenamtlich durchgeführt. . 
Um fachlich repräsentativ zu sein und um alle Teilgebiete der 
Karst- und Höhlenkunde auch nur einigermaßen mit Aufsätzen und 
Berichten abdecken zu können, müßte der Umfang der Hefte minde­
stens verdreifacht werden. Da dies eine hauptberufliche Redaktion 
voraussetzen würde, ist bei fehlender finanzieller Bedeckung ein 
solcher Vorschlag Utopie. Einzelne Arbeiten können durch Sonder­
zuschüsse von Interessenten zusät.zlich publiziert werden; solche 
Interessenten sind aber schwer zu gewinnen. Die Mitteilungs­
blätter der einzelnen höhlenkundlichen Vereine in Österreich 
sollen die wissenschaftlich ausgerichtete gemeinsame Zeitschrift 
"Die Höhle ll sicher nicht ersetzen,haben aber durch den dafür 
aufgewendeten materiellen Einsatz und die bei kleiner Auflage 
rasche HersteIlbarkeit einen unbestreitbaren Vorteil in der 
Aktualität der Publikation. 
Seit 25 Jahren ist die "Höhle" auch das Organ des Verbandes der 
Deutschen Höhlen- und Karstforscher. Im Jahre 1955 schien die 
Idee verwirklichbar zu sein, eine gemeinsame Fachzeitschrift für 
den deutschen Sprachraum zu schaffen, die es dem interessierten 
Speläologen erspart, mehrere Zeitschriften zu abonnieren und 
ihm einen Überblick über die Fortschritte der Speläologie ge­
währt. Dieses Ziel ist nicht ganz erreicht worden, wenn man an 
die Fülle von Publikationsreihen.denkt, . die . der deutsche Verband 
herausgibt. Andererseits nehmen . aber die. Beiträge von Autoren 
aus Deutschland in der "Höhle" immer breiteren Raum ein. Dies 
läßt den Wunsch laut werden, daß die speläologischen Instituti­
onen der Bundesrepublik nicht nur durch Abonnementgebühren (die 
immerhin 35 % der reinen Druck- und Versandkosten abdecken) zur 
Erhaltung der Zeitschrift beitragen, sondern auch durch einen 
wenigstens symbolischen Beitrag zur Abdeckung des Defizites, das 
ausschließlich vom österreichischen Herausgeber getragen wird. 
Manuskripte von Aufsätzen sind heute allgemein umfangreicher 
und besser illustriert als in den ersten Jahren des Erscheinens. 
In jedem Heft können daher nur zwei, bestenfalls drei Artikel 
untergebracht werden. Rund 20 Manuskripte warten derzeit auf 
die Publikation - das sind nahezu . z.w.ei volle Jahrgänge! Bei der 
Auswahl entstehen zwangs.läufig Ungerechtigkei ten, da nicht das 
Datum des Einlangens, sondern dIDe Notwendigkeit zu einer thema­
tischen Vielfalt in jedem Heft und andere Kriterien für die 
Drucklegung ausschlaggebend sein müssen. Viele Manuskripte 
müssen redaktionell überarbeitet werden, was sehr zeitraubend 
ist. 
Noch größere Probleme bestehen in der DurchfÜhrung des Schriften­
tausches und in der Evidenthaltung d.er im Tauschwege einlangenden 
Gegengaben, die zu einem wertvollen Zeitschriftenbestand in der 
Verbandsbibliothek führen. 
Zum Zeitpunkt der Abfassung dieses Berichtes sieht es so aus, 
daß aus Gründen der persönlichen Arbeitsüberl astung und der zu­
nehmenden Schwierigkeiten bei der DurchSübrung von termingebun­
denen Arbeiten, wie es Drucklegung und Versand der Zeitschrift 
nun einmal sind, das regelmäßige Ersehe.inen der Zeitschrift vom 
Berichterstatter als Schriftleiter nicht mehr garantiert werden 
kann. Ich bitte daher den Verbandsvorstand und die satzungsge-
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mäß dazu berufenen Organe des Verbandes österreichischer 
Höhlenforsche.r dringend, eine Ablöse in der Schrif~leitung zu 
überlegen und baldmöglichst herbeizufÜhren. Der Generalsekretär 
bringt ergänzend den Delegierten ein Schreiben des deutschen 
Verbandes zur Kenntnis, in dem eine stärkere finanzielle Beteili-
gung an der Zeitschrift angeboten wird. ' 
Der Verbandsvorstand wurde mit 29 Ja-Stimmen (bei 7 Stimment­
haltungen) ermächtigt , in dieser Angelegenheit mit dem Verband 
der Deutschen Höhlen- und Karstforscher zu verhandeln. 

c) Bericht des Leiters der Fachsektion Höhlenrettung: 
Edith Bednarik teilt zunächst den Mitgliederstand der Höhlen~ 
rettung mit: 
Rund 230 Mitglieder in ganz östereeich, davon ca. 60 % Berge­
trupp; 40 % Außendienst und Versorgung. 
Im abgelaufenen Berichtsjahr wurde die ÖHR zu keinem Höhlenun­
fall gerufen. Ein einziger, von He Kirchmayr gemeldeter Unfall, 
bei dem eine Schifahrerin in einen Schacht stürzte, wurde durch 
die sie begleitenden ÖBRD-Männer ohne Alarmierung zusätzlicher 
Personen selbst erledigt. 
Übungstätigkeit: Hier ist das Ergebnis der mir zugeangenen Be­
richte sehr erfreulich. Fast von allen Gruppen wurden mir 
Meldungen zugestellt& 
Einsatzstellenleitertagung: 18& - 20.4 e in Bad Mitterndorf; von 
der FSL einberufen. Es wurde Organisatorisches mit praktischen 
Übungen und deren Besprechung in Diskussionsform gekoppeltw 
Wir hatten alle das Gefühl, daß die Tagung auf allen Linien gut 
angekommen ist und ein schöner Erfolg war. Die Form, Organi­
satorisches mit praktischen Übungen zu koppeln, soll beibehalten 
werden. Besonders erfreulich war, daß bis auf 2 Einsatzstellen 
von jeder Gruppe zumindest e.in Vertreter teilgenommen hat. 
Großübung der HR Salzburg in den Gamslöchern am Untersberg: 
14. - 15.6. Beteiligung der ESt. Ausseerland und Alarmübung 
der FSL (gesamtösterreichisch; + BRD + RK). 
Übung der ESt. Kapfenberg und St& Lorenzen mit Beteiligung der 
Kärntner Kameraden in der Rettenwandhöhle anläßlich des Höhlen­
jubiläums am 3. Mai. B.ergung u. Abtranspor.t durch ÖBRD u. 
Rettung. 
HRÜ Kärnten am 26.4. in der Windlucke am Hohen Gallin. Bergung 
durchgeführt, ÖBRD zum Abtransport des Verletzten nur verständigt. 
HRÜ Wien am 7.6. in der HermanDßhöhle. 
Verschiedene Seil- und sonstige Übungen, teils in Klettergärten 
sowie Knotenübungen, Besprechungen usw. wurden gemeldet. 
I'-1ehrere Besprechungen und Zllsammenkünfte der FSL mit Stell ver­
tretern und Mitarbeitern. 
Tätigkei t der FSL laut Richtlini.en: 
a) neue Einsatzstellen in Melk und Neunkirchen-Wiener Neustadt 

Weitgehende Einigung in Kärnten und in der Steiermark 
Kontakte mit Vorarlberg 

b) Verzeichnis aller ESt mit Notrufp.lan, Materialliste und "Ver­
wendung der Mitglieder (Spezialausbildung) angelegt 

c) Ausbildungsprogramm: im vergangenen Jahr lag der Schwerpunkt 
auf der Einsatzleiter- und Bergeleiterschulung 

d) Verbandsrettungsübung wird am 26.-28. September stattfinden. 
Gemeinsame übung schon bei der EStL-Tagung. 

e) Kontaktaufnahmen erfolgten auf allen Linien (Behörden, Mini~ 
sterien~ Gendarmerie, Rotes Kreuz, Bergrettungsdienst, Kura­
torien ~ •• Teilnahme der FSL am Symposion für alpine Sicherungs­
methoden, veranstaltet vom Alpenverein und Normenausschuß am 
~'ioißsee .. 
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f) Vereinheitlichung de,s Grundmaterials : im Gange, aber aufgrund 
der finanziellen Lage nur in kleinen Schrat~en möglich. 

g) Spezialausbildung: Schwerpunkt war SchulUng von EL und BL. 
BesondeDB viele Anstrengungen erfolgten auf dem Gebiet Funk 
und Telefon. Die ER Salzburg hat ein eigenes, erschwingliches 
und gut funktionierendes Telefon entwickelt, das -bei der VRÜ 
vorgestellt und dann möglichst vielen ESt zugänglich gemacht 
werden soll. H. Kirchmayr: neue Rettungstrage, Rettungsfloß. 
Es hat sich herausgestellt, daß eine Flugretter-Ausbildung 
für ER nicht nötig ist. Sanitätskonz.eptist in Arbeit. 9.-eht 
etwas langsam vor sich, weil sehr. heikles Kapitel. Der OHR 
stehen erfreullilcherweise de.rzeit. 4 ER-Ärz.te zur Verfügung. 

h) Laut Richtlinien berichtet die FSL über die Kassengebarung nur 
dem Verbandsvorstand. Ich möcht.e t.r.o.tzdem einen kurzen Über­
blick geben: 

Eingänge: HR Salz burg 
BGM Wr.Neustadt 
Verband 
LVH Wien u.NÖ 
Mitglied 

2000.-
3000.-
1000.-

500.-
1000.­

S 7500.-
Ausgänge: fast S 6000.-

Reihung: 1. Spesenersatz. 
2. Unt.erstützungen der ESt mit Material 
3. Beihilfe.n an ESt 
4. Rücklagen (Katastrophenfonds) 

i) Versicherungsschutz: Am 2.7.1980 teilte das BM für Soziale 
Verwaltung mit, daß die ÖHR auf Grund ihres Ansuchens in den 
Schutz der Sozialversiche.rung aufgenommen wurde. Die Behaup­
tung im Jahresbericht der ÖHR für 1979 in der Zeitschrift 
"Die Höhle", daß die ÖHR bereits bei Übungen und Schulungen 
sozialversichert sei, ist daher unrichtig. Eine sehr günstige 
Zusatzversicherung, bei der deE Bund die Hälfte des Beitrages 
bezahlt, deren Abschluß nur freiwilligen Rettungsgesellschaften 
möglich ist, wurde nach Kontakten mit der Mehrheit der ÖHR 
am 2. August von der FSL beantragt. 

j) Alarmierung: Wurde zwar einmal geübt; i~ Ernstfall jedoch 
noch nicht benötigt. 

Im Berichtsjahr wurden von der FSL 201 Briefe geschrieben und 
4 Rundschreiben verschickt. 
Die vorgelegten Tätigkeitsberichte werden von der Generalver­
sammlung einstimm~g angenommen. 
4. Kassenbericht . 
Der Kassier, Herbert Mrkos, erstattet den umseitig abgedruckten 
Kassenbericht über das Kalenderjahr 1979. 
5. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes. 
Im Namen der beiden Rechnungsprüfer legt Rupert Knoll den Kontroll­
bericht vor. Er bemängelt .z.unächst die späte Vorlage der Belege, 
die eine Prüfung sehr erschwert habe. Er teilt den Delegierten mit, 
daß die Kassenführung gewissenhaft geprüft und in bester Ordnung 
befunden wurde. Im Namen der Delegierten spricht er dem Kassier 
sowie dem gesamten Vorstand den Dank für die Mühewaltung auS und 
stellt den Antrag auf Entlastung des Kassiers und des Verbandsvor­
standes. Der Antrag auf Entlastung wird einstimmig angenommen. 
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K ass e n b e r ich t 
über das Kalenderjahr 1979 

PSK 
Länderbank 
Kassa 

Einnahmen. 

273678,21 
9379,28 
6936,10 

Saldo 01.01.1979 
Saldo 31.12.1979 

Summe S 289993,59 
42280,16 

S 332273,75 
Diese Summen setzen sich zusammen aus: 
Buchungs gebühren 
Porti, Telefon, Anzeigenabgabe 
UWS-Aktivitäten 
Spenden 
Mitgliedsbeiträge, ÖBB-Marken, 
Schutzhüttensubvention 
Büro, allgemeiner Aufwand 
Zeitschrift "Die Höhle" 
Verbandsnachrichten, Publi­
kationen des Verbandes und der 
Mitgliedsvereine 
Sonstige Publikationen 
Emmahütte 
Höhlenrettung, Abzeichen, 
Diverses 

S 

752.--
65000e--

370 .. --

87434,90 
2000.--

84054,03 

38620,73 
1542,50 
3693,43 

6526.--
289993,59 

6. Neuwahl des Verbandsvorstandes. 

Ausgaben 

271310,46 
13321,23 
12271,97 

S 296903,66 

35370,09 
S 332273,75 

234,07 
14401,50 
80733,01 
15000.--

56610,45 
9832,70 

96869,40 

15609,10 
1099,17 
3750,66 

2763,60 
S 296903,66 

Dr. Josef Vornatseher referiert kurz über seine bisher 26-jährige 
Tätigkeit als Präsident des Verbandes österreichischer Höhlen­
forscher und bittet die Delegierten, von einer neuerlichen Wahl 
seiner Person Abstand zu nehmene Daraufhin bringt der scheidende 
Präsident den einzig vorliegenden Wahlvorschlag, den des Verbands­
vorstandes, zur Abstimmung, w.obeidie Wahl der Funktionäre 
gemäß den Satzungen einzeln erfolgt. Die nachfolgend angeführten 
Herren nehmen die Wahl an. 
Der Vorstand des Verbandes österreichischer Höhlenforscher hat 
für die nächsten zwei Vereinsjahre folgende Zusammensetzung: 

Präsident Akad.Rest. Heinz Ilming (einstimmig) 
Vizepräsident Dr. Friedrich Oedl (35 Ja-Stimmen, 1 Enth.) 
Vizepräsident Dr. Max H .. Fink (einstimmig) 
Generalsekretär Günter Stummer (einstimmig) 
Kassier Herbert Mrkos (einstimmig) 

Der neue Präsident Heinz Ilming dankt zunächst Herrn Dr. Josef 
Vornatseher in herzlichen Worten für seine langjährige Tätig­
keit und bittet ihn, sich als Ehrenpräsident des Verband zu 
betrachten. Dies wird von den Delegierten mit .starkem Beifall 
unterstrichen. 
Der Präsident bittet ferner alle Verbandsmitglieder, die Arbeit 
des Vorstandes tatkräftig zu unterstützen. 

t 
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7. Beschlußfassung über eingebrachte Anträge. 
Antrag 1 eingebracht von der Sektion HÖhlenkilnCl.e des SKV Reaktor­
zentrum Seibersdorf. Betr.: Mitgliedsbeiträge an den Verband. 
Die GeneralveTsammlung .. möge .beschließen, den Jahresbeitrag für 
den Verband österreichischer Höhlenforscher auf ÖS 50.- (fünf­
zig) je Person zu erhöhen. 
Begründung: 
Jedes Jahr ist aus dem Beric.ht deß Kassiers .tl.ar ersichtlich, 
daß der Verband .an chronischer Geldknappheitleidet, um seine 
wichtigen und wertvol.len Aktivitäten .. durchfÜhr.en zu können. Es 
ist Funktionären des Yerhandes .unzumutbar, etw.a das Versenden 
von Briefen aus finanziellen Gründen bedenken zu . . müssen, da kein 
Geld für Porto v.orhanden ist .. Es geht daher vie.l Zeit für das 
Behandeln so~cher Dinge verloren, während welc.her wertvolle 
Arbeit für den Verband geleistet werden könnte. Da der Subven­
tionssektor bei der derzei tig.en .Budgetlag.e. der Republik keine 
Abhilfe aus dieser prekär.en Situat.io.n versprechen kann, hat der 
Verband sich aus eigen.en Kräi'ten .zu erhalten. Dah.er hat endlich 
eine gesunde finanzielle Basis geschafi'en zu werden. S 50.- pro 
Jahr sind monatlich 4,17 öS äquivalent, einlächerlic.h geringer 
Betrag für den sonst kaum .Konsumgüte.r erworben oder Dienstlei­
stungen in Anspruch genommen werüen können. 
Die Sektion Höhl.enkund.e d.es SKVRZ .findet, daß die Arbeit des 
Verbandes ein Mehrfaches dieses .. B.et.rag.es wert ist, und daß end­
lich die Voraussetzungen dafür geschaffen werden, den Verbands­
funktionären eine reibungslose TIurc.hf.ührung ihrer Arbeit zu er­
II\öglichen. 
Bei Ablehnung des Antrages erklärt die Sektion Höhlenkunde des 
SKVRZ, daß sie freiwillig die von ihr vo.rgeschlagenen höheren 
Beiträge an den Verband in Zukunft abführen wird. 
Die eingehende Diskussion fÜhrt zu e.ine.r Teilung und Abänderung 
des Antrages in 

1 a : Grundsätzlicher Antrag . . auf Erhöhung_ des Mitgliedsbei­
trages. 

Dieser wird mit 26 Ja-Stimmen, 8 Nein-Stimmen und 2 Stimm­
enthaltungen angenommen. 

1 b : Antrag auf Erhöhung. des Mitgliedsbeitrages von derzeit 
S 20.- auf S 30.-. 

Dieser Antrag wird mit 27 Ja-Stimmen, 8 Nein-Stimmen und 
1 Stimmenthaltung angenommen. 
Antrag 2 eingebracht von der Sektion Höhlenkunde des SKV Reaktor­
zentrum Seibersdorf. Betr.: "Die Höhle" 
Die Generalversammlung möge beschließen, den Bezugspreis der 
Zeitschrift "Die Höhlen ab Jahrgang 1982 auf öS 70.- für Mit­
glieder (= DM 12.-) und öS 100.- für Nichtmitglieder (= DM 16.-) 
anzuheben. Ab Jahrgang 1983 ist der Preis für di.e Zeitschrift 
so zu dynamisier.en, daß die durchschnittliche jährliche Steigerung 
des österreichischen Verbraucherpreisindex 1976 des vorver­
gangenen Jahres, aufgerundet auf volle Schillingbeträge, als Er­
höhungsbetrag gerechnet. wird. (z.B. Steigerung des VPI in 1981 
= 5 %, Preishöhe 1983 für Nichtmitglieder: S 100.- + 5 % = 
105.- öS). 
;J?egründung: 
Ahnlich wie in der Arbeit für den Verband sieht sich auch die Re­
daktion der "Höhle lt von den steigenden Herstellungs- und Versand-

t 
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kosten mit unnötiger Finanz.ierungaarheit üherhäuft. Für ein ge­
deihliches Weiterarbe.iten. an. die.s.er . international . ~anerkannten 
Zeitschrift ist eine wirtschaftliche Gesundung der Gebarung un­
bedingt vonnöten. 
In der Diskussion berichtet der Schriftleiter über die finanzielle 
Situation der IIHöhle"; das ~.ebotdes. Ve.rbandes der Deutschen 
Höhlen- und Karstforscher. an .einer. finanz.iellen Beteiligung 
kommt erneut zur Sprache, worauf Dr. Patek von .der Sektion 
Höhlenkunde des SKVRZ den Antrag zur.ückzieht. J)er Verbandsvor­
stand wird mit 29 Ja-Stimmen (bei 7 Enthaltungen) ermächtigt, 
in dieser Angelegenheit mit dem deutschen Verband Verhandlungen 
zu führen. 
Antra~ 3 e i ngebracht von der FachsektionHöhlenrettung. Betr. 
Mitgl~edsbeiträge an den Verband. (Dieser Antrag wird in der 
Gener alversammlung zuerst behandelt) .. 
Die Fachsektionsleitung der österreichischen Höhlenrettung 
stellt an die Generalversammlung 1980 .des Verbandes den Antrag, 
den Betrag von S 20.-, den die Vereine. bzw. Sektionen jährlich 
pro Mitglied an den Verband abzulie.fern haben, um S 5.- zu er­
höhen und diese Gelder der österreichischen Höhlenrettung zur 
Verfügung zu stellen. 
Nach längerer Debatte, in der mi tunt.er divergierende Auffassungen 
über die Kompetenzen der B"ndesleitung geäußert wurden, erbrachte 
die Abstimmung 1, Ja-Stimmen, 18 Nein-Stimmen und 5 Stimment­
haltungen, wodurch der Antrag abgelehnt ist. 
Antrag 4 eingebracht vom Verbands vorstand über Ansuchen von 
Richard Erlmoser, Naturhöhle "Entrische Kirche" , Dorfgastein. 
Richard Erlmoser, BetriebsfÜhrer der Schauhöhle "Entrische 
Kirche" bei Dorfgastein, ersucht um Aufnahme in den Verband 
österreichischer Höhlenforscher. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
8. Beratung der zukünftigen Arbeit des Verbandes. 
Wegen Zeitmangel wird auf eine Behandlung dieses Tagesordnungs­
punktes einstimmig verzichtet. 
9. Festsetzung von Ort und Zeitpunkt der nächsten Jahrestagung. 
Der Verbandsvorstand wird einstimmig ermächtigt, wegen der 
Festlegung der Jahrestagung 1981 und der nächsten ordentlichen 
Generalversammlung entsprechende Verhandlungen zu führen. 
10. Allfälliges. 
Bezüglich der Teilnahme am 8. Internationalen Kongreß für Speläo­
logie in den USA ersucht Doz.Dr. Trimmel alle österreichischen 
Teilnehmer um zuverlässige Meldung an den Verband. 
K. Plasonig wirft das Problem der Be.fahrungsbewilligung von ge­
schützten Höhlen auf; auch H. Kirchmayr erinnert an die generelle 
Befahrungsbewilligung durch das Bundesdenkmalamt. Doz.Dr.Trimmel 
erläutert die derzeitige rechtliche Situation; dieser Themen­
kreis soll bei der nächsten Generalversammlung behandelt werdena 
Die Generalversammlung wird um 18 Uhr geschlossen. 

Heinz Ilming 
Präsident 
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~-------------------~~~--~---~-------~-----~-~--------~~-----
FACHSEKTION HÖHLENRETTUNG ~ 

-~-~---------~~-----~-----------~------------------------~-~-
Bundesleitung: 
Edith Bednarik P: 02622/87'563 

Rebengasse 49, 2700 Wr. Neustadt 
Stellvertr.: 1ng. H. Obermair 

D: 02622/2661 od.3341 

(siehe Salzburg) 
Wien und Niederösterreich 
Landesleitung: 
Edith Bednarik (wie oben) 
Gerald Siebert 

Dopplergasse 5/24, 1110 Wien 
ESt. Wien: Gerald Siebert (wie oben) 
ESt. Neunkirchen-Wiener Neustadt 

P: 0222/7424932 od-
7818623 

Günther Gsenger, Triester Str. 78/9 P: 02635/52663 
2620 Neunkirchen D: 02635/2025-217 DW 

ESt.:Seibersdorf: Peter Leichter 
1222 Wien, Saikogasse 8/59 

ESt. Wachau: P. Jeremia Eisenbauer 
Stift Melk, 3390 Melk 

D: 02254/205207-340 DW 
02752/2312-41 DW od. 
02752/2312 

Oberösterreich 
Landesleitung: 
Hermann Kirchmayr 

Lindenstr. 6, 4810 Gmunden 
EST. Linz: Helmut Planer 

Bahnhofstr. 56, 4050 Traun 

P: 07612/35642 
D: 07612/4433, 4434 
P: 07229/2750 
D: 07229/8401-48 DW 

ESt. Hallstatt-Obertraun: Ferd. Winterauer 
Reitern 25, 4823 Steeg D: 06134/362 

ESt. Sierning: Josef Kalina P: 07277/7877 
Voglerstr. 216/111/15, 4063 Hörsching D: 07221/2012-240 DW 

Steiermark 
Landesleitung: derzeit unbesetzt 
ESt. Ausseerland: Mag. Sepp Hasitschka 

8911 Admont 241 
ESt. Kapfenberg: Walter Siegl 

Goethegasse 7, 8605 Kapfenberg 
ESty Langenwang: Alexander Hölbfer 

Rosenhügel 2, 8680 Mürzzuschlag 
ESt. St. Lorenzen: Ludwig Kahsiovsky 

Flurgasse 12, 8642 St. Lorenzen 
ESt. Mürzzuschlag: Helfried Hirsch 

Ob.Waldrandsiedlungsg. 35 
8680 Mürzzuschlag 

ESt. Zeltweg: Karl Nuck 
Höhenstr. 10, 8740 Zeltweg 
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P:03613/2280 
D:03613/2818 
P: 03862/236 
D: -
P: 03852/3664 

P: 03864/20025 

P: 03852/30005 
D: 03858/2511-82 

P: 03577/2750 
D: 03577/2370-2521 DW 
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Landesverein für Höhlenkunde in der 
Steiermark, Brandhofgasse 18, 8010 Graz 
Obmann: Ralf Benischke 
Rettenwandhöhle: Luis Mali 

Joh. Böhmstr. 29/51, 8605 Kapfenberg 
Salzburg 
Landesleitung = 
ESt. Salzburg: lng. Helmut Obermair 

Lieferinger Hauptstr. 26 
5020 Salzburg 

Kärnten 
Landesleitung: 
Konrad Plasonig 

P: 06222/348815 
D: 06222/32285 oder 

06468/632 

P: 04222/710072 
Enzenbergerstr. 10, 9020 Klagenfurt 

ESt. Klagenfurt: Hubert Stefan 
Deutenhoferstr. 6, 9020 Klagenfurt 

Tirol 
Landesleitung = 
ESt. Tirol: Günther Krejci 

Bodensiedlung 24, 6300 Wörgl 
Vorarlberg 
Landesleitung = 
ESt. Vorarlberg: Jürgen Schurr 

Stainach 25, 6923 Lauterach 

P: 04222/710663 
D: 04222/7961-329 DW 

P: 05332/34683 
D: 05332/2744-38 

05574/346515 

-----------~---~------------------------------~-----~--------~--
AKTUELLES 

-~~----~-------------~---~----------------~--------------------
Das Heft 2/1980 der Zeitschrift uDie Höhle" soeben erschienen. 
Das Heft ist der Forschung im Dachsteinhöhlenpark gewidmet 
und kann auch außerhalb des Abonnements zum Preis von S 20.­
beim Verband bezogen werden. 
Umweltschutzwoche 1981 
Die Umweltschutzwoche wird in der ersten Junihälfte 1981 statt­
finden. Der lnternatio~e Umweltschutztag wird am 5. Juni 
sein. Die VerbandSmitglieder werdeneingeladen~ geeignete 
Aktivitäten zu planen und diese Vorstellungen dem Verbands vor­
stand zu übermitteln. 
Aus dem Verband alpiner Vereine österreichs (VAVö) 
Bei der Klausurtagung des VAVÖ vom 27. - 29. J ni 1980 wurde als 
Durchführungstermin für .die "Österreiehmarke" ~as Jahr 1982 fest­
gelegt, für die Durchführung des internationalen Gegenseitig­
keitsabkommen das Jahr 1983. 

~--~~~~~~~----~~-=~~~ 
findet vom 10. bis 12. 
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VERBAN DSNACHR ICHTEN 

MITTEILUNGSBLATT 
DES VERBANDES öSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

Sitz des Verbandes: A - 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 
U-Bahn Schwedenplatz - Sprechstunden: Donnerstag 19-21 h 

~ -

31. Jahrgang Wien, im Dezember 1980 Heft 5/6 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx:xxxxxxxxxxxxxxxxxx 
Anläßlich der bevorstehenden Feiertage und zum Jahreswechsel über­
mittelt der Vorstand des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
allen Höhlenforschern und Freunden der Karst- und Höhlenkunde die 
besten Wünsche! 
Der Vorstand dankt allen, die, um die Belange einer überregionalen 
Höhlenforschung bemüht waren, sehr herzlich . und bittet auch weiter­
hin um eine gute Zusammenarbeit. 
Allen Höhlenforschern wünschen wir ein beglückendes, erfoigreiches 
und unfallfreies Erleben der unterirdischen Welt! 
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx:xxxxxxxxx 

INTERNATIONALER KONGRESS FÜR SPELÄOLOGIE 1981 - LETZTER AUFRUF ! 

Bitte beachten Sie die ausführlichen Hinweise im Inneren des Blattes! 
Um Weiterleitung an die Einzelm~tglieder wird dringend ersucht! 

INTERNATIONALE TAGUNG üBER DIE SCHAUHÖHLEN 
Die Gemeinde Borgio Verezzi an der Ligurischen Riviera, ca. 60 km 
SW Genua, veranstaltet vorn 20. bis 22. März 1981 eine internatio­
nale Tagung über die wissenschaftlichen, technischen und wirtschaft­
lichen Aspekte der Schauhöhlen. 
Das Programm umfaßt Vorträge, Referate der Teilnehmer, Diskussionen 
sowie kritische Besichtigung von Schauhöhlen der Umgebung. 
Rasche Anmeldung, sowie Vorlage der Referate (bis 31.1.1981) bei: 

Segreteria 
Convegno Internazionale sulle Grotte Turistiche 
Comune di Borgio Verezzi 
I - 17022 Borgio Verezzi (Savona) 
Italien 

Das genaue Programm kann auch über das Verbandssekretariat bezogen 
werden. 
Wichtig für die Schauhöhlenverwaltungen, aber auch für Personen und 
Institutionen, die mit Fragen des Höhlenschutzes befaßt sind! 
_______ _ __________ -_ _ ______________ c--__________________ ________ _ _____ _ 

t 
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---------------------------------------------------------------------
AKTUELLES - AUS DEM VERBANDSLEBEN - AKTUELLES - AUS DEM VERBANDSLEBEN 
---------------------------------------------------------------------
ÖBB-ERMÄSSIGUNG: 
Die BS-Marke der Österreichischen Bundesbahnen, die zum Bezug er­
mäßigter Rückfahrkarten für alle Strecken der Bundesbahnen über mehr 
als 70 km berechtigt, kostet für das Jahr 1981 wegen der am 1.Jänner 
1981 erfolgenden Tariferhöhung der. ÖBB nunmehr S 70.-. 
Die Marke kann zusammen .mit den bei erstmaliger Inanspruchnahme er­
forderlichen Ermäßigungsausweisen beim Verband österreichischer 
Höhlenforscher bezogen werden. 
UMWELTSCHUTZ - HÖHLENSCHUTZ 
Die Ausstellungstafeln des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
über Höhlen- und Umweltschutz, die für die Umweltschutztagung 1979 
in Salzburg gestaltet wurden, wurden zu einer Art Wanderausstellung. 
Bei der von der Forschergruppe Neunkirchen im Landesverein für 
Höhlenkunde in Wien und NÖ unter dem Motto "Abenteuer Höhlen­
forschung" organisierten Ausstellung wurden die Tafeln v~m 2. bis 
5. Oktober 1980 im Kulturhaus Neunkirchen neuerlich der Offentlich­
keit vorgestellt. 
Damit sind diese Ausstellungstafeln bisher in Salzburg, St.Lorenzen, 
Kapfenberg, bei der Eisensteinhöhle (Bad Fischau) und nun in Neun­
kirchen gezeigt worden und werden im Anschluß daran von der Sektion 
Höhlenkunde des Sport- und Kulturvereines Reaktorzentrum Seibers­
dorf ebenfalls zur Aufstellung gelangen. 
Damit konnte durch diese "Wandera:usstellung" bereits mehrmals auf 
die Belange des Höhlen- und Umweltschutzgedankens vor einem 
größerem Publikum hingewiesen werden. 
Die Tafeln stehen auch weiterhin den Verbandsmitgliedern zur Ver­
fügung! 

HÖHLENABSPERRUNG 
Wie wir von H. Kirchmayr erfahren, wurde am 23.8.1980 die Tropfstein­
höhle im Hangenden Kogel bei Ebensee (1626/16) von der Forscher­
gruppe Gmunden versperrt. 
Der Schlüssel ist beim Landesverein für Höhlenkunde in Oberöster­
reich, 4020 Linz, Ursulinenhof, Postfach 10, hinterlegt. 

UMWELTSCHUTZWOCHE 
Im Rahmen der Umweltschutzwoche 1981 plant nie Forschergruppe 
Gmunden des Landesvereines für Höhlenkunde in OÖ eine Aktion 
"Saubere Höhlen" inder Hochlecken-Großhöhle (Höllengebirge). 
ADRESSEN ÄNDERUNG 
Die Verwaltung der Eisensteinhöhle bei Bad Fischau gibt eine neue 
Adresse an: 

Sektion "Allzeit getreu" des_ ÖAV 
Lederergasse 4 
2700 Wr. Neustadt 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Max H. Fink. 
Druck und Versand: O.M. Schmitz. Alle: 1020 Wien, Obere Donau-
straße 99/7/1. t 
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----~-~--------------------------------------------------------------
AKTUELLES - AUS DEM VERBANDSLEBEN - AKTUELLES r foUS DEM VERBANDSLEBEN 

PREISVERLEIHUNG: 
Die von Pater Jeremia Eisenbauer geleitete Junghöhlenforschergruppe 
im Konvikt des Stiftes Melk. hat im Rahmen des Großen Österreichischen 
Jugendpreises 1980 einen be.achtliche.n Förderungspreis zur Fortsetzung 
der Forschungstätigkeit erhalten. Die Preisverleihung fand am 31. 
Oktober in der Wiener Stadthalle . .statt. 
Wie P.J. Eisenbauer in einer .Aus.sen.dung mitteilt, steht die Preis­
vergabe in keinem Zusammenhang. mit . . d.en grDßartigen Entdeckungen im 
Taubenloch (Ötscher), wo gewaltige Höhlenräume durch die überwindung 
von Schloten erstmalig betreten wurden, sondern der Preis wurde auf 
Grund einer bereits vorher einges.andt.en.Dokumentation der genannten 
Gruppe zuerkannt. 
Der Verband österrEüc.hischer HöhLenforscher gratuliert sehr herzlich 
und wünscht der rÜhrigen Jugendgruppe und dem verdienstvollen Leiter 
noch viele Forschungserfolge! 

HÖHLENRETTUNG: 
Wie der Leiter der Fachsektio.n HÖhlen.r.ettung, Edith Bednarik, mit­
teilt, fand die ÖsterreichiBche Höhlenrettungsübung in der Zeit vom 
26. bis 28. September 1980 in Villach statt. 
Die übung wurde von insgesamt 33 2erSD.nen besucht; übungs einsätze 
fanden im Eggerloch und. im. Buchenloch statt. 

VERSICHERUNG FÜR HÖHLENRETTER: 
Der Leiter der Fachsektion HÖhlenrettung gibt bekannt: 
1. S 0 z i a 1 ver sie her u n g. 

Gemäß § 176 des ASVG s.ind Höhlenretter bei Schulung, übung 
und Einsatz sowie auf dem Weg dorthin und zurück versichert. 

2. Z usa t z - U n f all ver sie he run g. 
Diese ist ab 1.1.1981 wirksam; die Prämie wird pro. Person 
S 16.- im Jahr betragen. 

3. H a f t P f 1 ich t ver sie her u n g. 
Ab 1.10.1980 sind alle Ang.ehörigen der Österreichischen 
Höhlenrettung bis zu einer Pauschal-Deckungssumme von 
S 5,000.000.-- haftpflichtversichert. 

VERBANDSNACHRICHTEN - NEUE ABONNEMENTGEBOHR 
Auf Grund der gestiegenen Kosten für den Versand, sind wir leider 
gezwungen,ab 1981 bis auf weiteres die Jahresabonnementgebühr für 
die "Verbandsnachrichten" mit S 30.- neu festzusetzen. 
Die geringfügige Erhöhung steht in keinem Zusammenhang mit der 
verbesserten Gestaltung des Mitteilungsblattes! Wir bitten unsere 
Abonnenten um Verständnis! 

"SICHERHEIT IM BERGLAND'! 

Das vom Österreichischen Kuratorium für alpine Sicherheit herausge­
gebene Jahrbuch 1979 "Sicherheit im Bergland" kann gegen einen 
Spsenbeitrag von S 50.-- beim genannten Kuratorium, 1040 Wien, 
Prinz-Eugen-Str. 12, bezogen werden. 
(U.a. gibt H. Kirchmayr einen überblick auf Höhlenunfälle). 
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-------------------_ .... -----------------------------------------_ ....... -----
PERSONALIA 

---------------------------------------------------------------------
Herr Prof. Mag. Albert M 0 r 0 cut t i' (jr.), Mitglied des Landes­
vereines für Höhlenkunde in Salzburg, wurde zum Direktor des Uni­
versitäts-Sportinstitutes der Universität Salzburg ernannt. 
Wir gratulieren herzlich zu dieser ehrenvollen Berufung und über­
mitteln die besten Glückwünsche! 

Herrn Dipl.lng. Rudolf Tri m m e I wurde das Ehrenzeichen für 
50jährige Mitgliedschaft; Herrn Univ.Doz. Dr. Hubert Tri m m e I 
jenes für 40jährige Mitgliedschaft beim Österreichischen Touristen­
klub überreicht. Beide Jubilare sind Mitglieder des Landesvereines 
für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich. 

Am 2. Mai 1980 verschied im Alter von 70 Jahren Herr Franz 
o r n e r, der in seiner Jugend die Höhlen des Mährischen Karstes 
miterforschte und später, 1947, bei der Konstituierung der "Außen­
stelle BayernIl des Salzhurger Höhlenvereines mit dabei war. Auoh 
in den Anfangsjahren Münchner Höhlenvereines gehörte Orner zu den 
Aktivisten. Ehre seinem Andenken! 
------------------------... ---.. - ... ---------------------------... _ ... ~--_ ... __ ... _-
AUS DER ÖFFENTLICHKEITSARBEIT: 

y_2_~_!_~_~~~_~_6_~_~ __ !~_~!~~~E~~~~~~~E_12§QL§1l 
Bisher wurden dem Verband folgende Vorlesungen gemeldet: 
Universität Wien 
Doz.Dr. H. TRIMMEL: Die Karst- und Höhlengebiete Österreichs .. 

2-stündig, Montag, 16 h c.t. - 18 h., Neues Institutsgebäude, 
Hörsaal 11. 

Universität Salzburg 
Doz.Dr. H. TRIMMEL: Grundfragen der Karst- und Höhlenkunde; gilt als 

2-stündig. Freitag, vierzehntägig von 13.45 h.s.t. - 15.15 und 
15.30 bis 17,00 Uhr. Institut für Geographie, Akademiestr. 20, 
Hörsaal 318. 

Y_2_E_~_E_~_5: 

Am 2. Oktober hielt Herr G. GSENGER einen Lichtbildervortrag im 
Kulturhaus Neunkirchen unter dem Titel: "Im Zauberreich der Höhlen". 

F ern s e h f i I m: 
-------~------------~ Wie uns Herr H. KIRCHMAYR mitteilt, haben am 15. Juni 1980 Angehörige 
des ORF - Fernsehen, Abteilung Wissenschaft, unter Mitwirkung von 
Mitgliedern der Höhlenschutzwache-Gruppen Hallstatt, Gmunden und Linz 
im Eingangsbereich des Kühlloches im Rettenbachtal bei Bad Ischl 
und in der Koppenbrüllerhöhle bei Obertraun einen Fernsehfilm in 
Farbe von ca. 6 Minuten Dauer über das Thema: Die Oberösterreichische 
Höhlenschutzwache und ihre Aufgaben" gedreht. Der Film ging am 7. Juli 
auf Sendung. 

36 



i. 

Unter dem Ti te.l: "Unbekannte Höhlenwelt Südostasiens" veranstaltete 
die Steiermärkische Bank in Grazin der Z.eit vorn 6. bis 29.9.1980 
eine Fotoausstellung von Heinrich KUSCH und Ingrid STABER. Die in 
der Ausstellung erstmals gezeigten Fotos und Exponate sind Teil einer 
Studie, deren Schwerpunkt die Erforschung und Bearbeitung der Höhlen 
Südostasiens ist. In mehreren Forschungsreisen gelang es den beiden 
Speläologen, über 300 Höhlen zu erkunden und zu dokumentieren. 
Von Heinrich Kusch kennen wir bereits eine Reihe von Artikeln in 
unserer Zeitschrift "Die Höhle", in denen er versucht hat, die 
Faszination der tropischen Höhlenwelt des südostasiatischen Kultur­
raumes zu vermitteln. 

-----~----------------------------------------------------~----------

Gedanken zum neuerschien.enen "Atlas der Dachstein-Mammuthöhle 1: 1000" 

Gerade rechtzeitig zu den Jubiläumsve.ranstaltungen 70 Jahre Dachstein­
Höhlenforschung im Rahmen der Verbandstagung 1980 erschien die jüngste 
Publikation unseres Verbandes2, die einerseits einer Höhle gewidmet 
ist, die wie keine andere in üsterreich mit der Geschichte der Höhlen­
forschung in diesem Lande verknüpft ist und andererseits eine Thematik 
beinhaltet, die seit jeher eine wichtige Rolle für die Höhlenforschun~ 
gespielt hat: Planaufnahme und kartographische Darstellung. 
Aufbauend auf den Vermessungsergebnissen zahlreicher Forscherkameraden 
hat hier Günter Stummer ein methodisch beispielgebendes Werk heraus­
gebracht, auf das wir alle mit berecht.igtem Stolz blicken dürfen. 
Mit dieser Neuerscheinung konnte endlich ein langgehegter Wunsch von 
H. Trimmel verwirklicht werden, den er bereits 1969 beim 5. Inter­
nationalen Kongreß in Stuttgart fo rmuliert und zur Diskussion gestel;Lt 
hatte. 
Das einen Umfang von 100 Seiten aufweisende Atlaswerk gliedert sich 
in zwei Abschnitte: 

1. Eine Einführung in den Aufbau unterirdischer Kartenwerke, und 
2. In den Kartenteil 1:1000. 

Im ersten Abschnitt wird in sehr grundsätzlichen Kapiteln die 
Problematik der kart.ographischen Darstellung von sehr ausgedehnten 
und labyrinthisch verzweigten Höhlensystemen angeschnitten und die 
Vor- und Nachteile der verschiedenen Blattschnitte erläutert. 
Im Hinblick auf die Verwendung des Teilblattsystems für die Mammut­
höhle im 2. Abschnitt wird. dieses Schnittsystem ausführlich vorge­
stellt und auf die Verwendung des Koordinatensystems gebührend 
hingewiesen. 
Am Beispiel der Dachstein-Mammuthöhle wird der Aufbau und die Er­
stellung von Höhlenkartenwerken diskutiert. Reizvoll und lehrreich 
zugleich ist die Gegenüberstellung von Planausschnitten des gleichen 
Höhlenteiles aus verschiedenen Vermessungsepochen. Dieser Abschnitt 
wird durch die Reproduktion der derzeit gebrächlichen Höhlenplan­
signaturen abgeschlossen. 
Der Kartenteil 1:1000 wird von'2schematischen Aufrissen einbegleitet; 
wobei dem im Jahre 1966 publizierten Schnitt eine moderne Computer­
bearbeitung gegenübergestellt ist. 
Die derzeit vermessenen 35 Kilometer der Mammuthöhle sind auf 61 
Teilblättern zur Dars_tellung gelangt; ein ausklapp barer Blatt­
spiegel und ein Register der verwendeten topographischen Bezeich­
nungen erleichtern den Gebrauch der handlichen Broschüre. ~ 

t 
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Der Atlas der Dachstein~Mammuthöhle. ist ~ soweit bekannt ~ das 
erste derarti~e Kartenwerk _im _europäischen Raum und kann durchaus 
als eine Art 'Pilotstudi,e ll .für ähnli.ch.e kartographische Vorhaben 
angesehen werden. 
Dennoch mußten aus bestimmten Gründen ver.schiedene Wünsche zurückge­
stellt werden. Hier ist in erster Linie die Darstellung der Vertikal­
dimension de.s gewaltigen Höhlensystems zu. nennen .. Die im Atlas vor­
handenen Schnitte sind ~ür die Praxis zu kleinmaßstäbig, um für 
Höhlenforscher und Speläogenetiker auswertbar zu sein. Ferner be­
dauert man, daß aus Kostengründen auf einen M.ehrfarbendruck ver­
zichtet werden mußte, der bei der Darstellung der verschiedenen 
Höhlenstockwerke sehr nützlich gewesen wäre. 
Alles in allem: Der Atlas ist ein Markstein der Speläokartographie 
und zugleich ein würdiges Ruhmesblatt für die an der Planaufnahme 
beteiligten Forscherkameradenl 

Max H. F i n k 
STUMMER Günter (Red.): 
Atlas der Dachstein~Mammuthöhle 1:1000. 
Mit einer Einführung in. den Aufbau "Unterirdischer Kartenwerke ll

• 

Wien (Verband österr. Höhlenforscher) 198Q. ~ 100 S., 1 Faltplan, 
61 Kartenblätter im Text. . 
(Wissenschaftliche Beihefte zur Zschr. "Die Höhle" Nr. 32) 
Preis: ÖS 130.~ (DM 20.~; sfr 18.~) 
Bestellungen sind an den Verband österreichischer Höhlenforscher 
zu richten. 
--------------------------------------------------------------------

Höhlenkunde im Heimatmuseum 

Von Gustave Ant. Abel 

Unsere Landeshauptstädte haben natürlich oft großangelegte Museen. 
Aber auch die kleineren Orte beginnen ihr heimatkundiiches Erbe zu 
wahren, um es auch vor auswärtigen Antiquitätenjägern zu retten. 
Oft kommen wohl da und dort gar exotische Gegenstände zur Aufstellung, 
die ein Bürger aus fernen Landen einst heimbrachte. Doch hier soll 
heimisches Gut im Vordergrund stehen. Viele solche Dinge, auch 
Dubletten ruhen auch in den Depots der Museen der Landeshauptstädte; 
hier sollten die Verwaltungen bei der Weitergabe an Ortsmuseen etwas 
weichherziger sein. 
In einigen Heimatmuseen hat auch die Höhlenkunde Platz gefunden, vor 
allem dort, wo es in der Umgebung Höhlen gibt. So ist es auch in 
Golling der Fall. Hier ist ein Kustos, Erich Urbanek, tätig, der 
sich selbst in der Höhlenforschung betätigte. Er befaßte sich ein~ 
gehend mit der Heimatkunde und sammelte wertvolle Exponate. Die 
alte Burg in GOlling, einst Pflegegericht, ist der richtige Platz 
für ein solches Museum. Es ist wesentlich erweitert worden und dies 
wurde mit einem Festakt , bei dem Landes- und Be.zirksbehörden ver­
treten waren, am 24. Mai 1980 vOllzogen. Der Gemeinderat von Golling 
dankte dem Kustos E. Urbanek mit der Verleihung des Ehrenringes. 
Ein großer Raum ist hier der Höhlenforschung gewidmet. Bemerkens­
wert die altsteinzeitlichen Artefakte aus der Schlenkendurchgangs­
höhle, ferner die fossilen Knochen aus der Bärenhöhle beim Torrener 
Fall und aus der Höhle vom Windischkopf, aus der auch der Höhlen­
löwe vertreten ist. Außerdem gibt es Wiedergaben von Felszeichen, 
die in diesem Raum reichlich im Engpaß uralter Wanderwege und auch 
an Höhleneingängen vorhanden sind. 

• --------------------------------------------------------------------
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INTERNATIONALER KONGRESS 1981 IN BOWLING GR~ ~ U.S.A. 
======================================================= 

Bereits mehrmals wurde in den Verbandsnachrichten auf den 8. Inter­
nationalen Kongreß für Speläologie 1981 hingewiesen; das Heft 2/1980 
enthält u.a. das ausführliche Programm und das vom Verband öster­
reichischer Höhlenforscher ausgearbeitete Angebot zur Teilnahme an 
einer verbilligten Gruppenreise. 
Das Einlangen des 2. Zirkulars gibt den Anlaß, erneut auf die Be­
deutung der Internationalen Kongresse .für den Fortschritt der Karst­
und Höhlenkunde hinzuweisen und alle österreichischen Speläologen 
herzlich einzuladen, an dieser wichtigen Veranstaltung, die zum 
ersten Mal in einem außereuropäischen Land stattfindet, teilzunehmen. 
NOCH IST ES ZEIT, sich anzumelden. Anmeldeformulare sind über das 

Verbandssekretariat erhältlich! 
NOCH IST ES ZEIT, eine s .tark vßrbilligte Gruppenreise zum Kongreß 

in die Vereinigten .Staaten zu buchen; .falls alles 
klappt, vielleicht sogar zu einem noch günstigeren 
Angebot, als in der 1. AusBcbreibung! 
Dazu ist jedoch eines unbedingt erforderlich: 

RASCHE ANMELDUNG bei: Univ.Doz.Dr. Hubert TRIMMEL, Institut für 
Höhlen.for's..cb.u.ng , _Bllndesdenkmalamt, Hofburg, 
Säulenstiege, 1010 Wien. 

Bitte zu beachten: Alle Kongreßtei1nebmer melden ihre Teilnahme 
direkt an:· 8 th International Gongres.s CLf Speleology 

The Secretariat 
Department of G.eo.graphy . and Geology 
Western Kentucky University 
Bowling Green, Kentucky 42101 
USA 

Falls Sie sich an der stark verbilligten Gruppenreise des Verbandes 
beteilig/in wollen, dann ist eine/ zusätzliche Meldung an Doz. TrimmeI" 
Adresse oben, erforderlich! 

~_~_~_~_~_g ___ ~~~_~~~_g~_~_i_E_~~~_!_~_E: 
Der Kongreß wird in Bowling Gre.en am 1-8. Juli 1981 eröffnet werden; 
die Sitzungen, Treffen, Referate werden bis 23. Juli veranstaltet 
werden. 
Ausstellungen: Es werden verschiedene Ausstellungen über folgende 
Gebiete vorgenommen: Höhle und Kunst (Öl, Aquarell, Stiche u.s.w.), 
Höhlenfauna, Ausrüstung, Höhlenpostkarten, Höhlenbriefmarken. 
Kongreßteilnehmer sind eingeladen, Ausstellungen von Weltklasse an­
zubieten. Nähere Details im Zirkular! 
Internationaler Salon für speläologische Fotokunst 
Dieser Salon findet vor dem Kongress statt und umfaßt Schwarz-Weiß­
Fotos ., Farbfotos , Farbdias sowie Super 8 und 16 mm-Filme. 
Internationaler Salon für Speläokartographie 
Diese Veranstaltung ist neu für einen Kongreß und soll den Austausch 
von Fachwissen, Ideen und Methoden unter Höhlenvermessern und Plan­
zeichnern anregen. Der Wettbewerb (Ausstellung) steht jedem offen! 
Nähere Details im Zirkular! t ~ 
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Handel und Reklame 
" Höhlenkundliehe Organisationen oder Händler, die Publikationen, 

Ausrüstungsgegenstände oder andere einschlägige Materialien während 
des Kongresses verkaufen wollen, müssen die Erlaubnis von der Handels­
abteilung des Kongresses besitzen und eine Gebühr bezahlen; Publi­
kationen höhlenkundlicher Vereinigungen können nur gegen Provision 
in der Buchhandlung der NSS verkauft werden. 
Tagesausflüge: 
Es werden den Teilnehmern, Erwachsen,en wie Kindern, vielseitige, 
attraktive Tagesausflüge angeboten. 
Exkursionen, Camps, Symposien 
Hier wird auf das umfangreiche Programm im 2. Zirkular verwiesen; 
einen ersten Überblick gibt auch Heft 2/1980 der Verbandsnachrichten. 
(EXkursion E-3 Northern Alabama fällt aus). 

Kongreßgebühren 

VOLLMITGLIED inkl inkl inkl inkl inkl sep Anz $ 110 . $ 135 

BEGLEITUNG (C) $ 30 inkl $ 12 inkl inkl sep Anz $ 75 
STUDENT $ 30 inkl $ 12 inkl inkl sep Anz $ 75 
NICHT-MITGLIED $ 40 - $ 20 $ 50 $ 5/d - -
NICHTTEILNEHMER inkl - inkl - -
PrOiceedings (Akten) 

Mammoth-Höhlen-Ausflug 

Exkurs ions führer 

Freitag-Gala 

Sit:zungen und Programme 

T'ag,es'ausfl üge 

Ve.ranstaltungen vor und 
nae.h dem Kongreß 

Vo]lständi~ge Gebühr, wenn 
Zahlung vor 2.2.1981 erfolgt 

Vollständige Gebühr nach dem 
2.2,.1981 

TeFmine: 
Zusammenfassungen der Vorträge fällig am •••• 
Endgültige Anmeldung und Einzahlung aller 
Gebühren und Anzahlungen ••••••••••••••••••••• 
Einreichung aller Manuskripte ••••••••••••••• 
Erscheinungstermin 3. Zirkular ••••••••••••••• 
Letzter Termin für die Gebühren ••••••••••••• 

40;. 

- - $ 60 

31. Oktober 1980 

2. Februar 1981 
2. Februar 1981 

März 1981 
12. Mai 1981 

$ 90 
$ 90 

$ 70 

, 

. 

i 
\ 
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Z e i t t a f e 1 
Der Kongreß 1981 auf einem Blick 

Juli 5 C1a 
6 C1a 

7 C1a 
8 C1a 

9 C1a 
Abflug10 Wien C1a 

11 C1a C1b C3 C4- S2 
12 C1b C2 C3 C4- C5 S2 

13 E2 E4- C1b C2 C3 C4- C5 S2 
14- E1 E2 E4- C1b C2 C3 C4- C5 
15 E1 E2 E4- C1b C2 C3 C4- C5 S1 
16 E1 E2 E4- C1b C2 C3 C4- S1 

17 E1- E2- E4-- C1b- C3 C4- S1 S2 
18 Eröffnung des Kongresses in Bowling Green S1-

19 
20 Sitzungen, Treffen, Referate, Ausstellungen, 
21 lokale Ausflüge 
22 

23 Abschlußversammlung 
24- E13 
25 E11- E12 E13 C12a C13 C15 
26 E11 E12 E13 C12a C13 C15 
27 E11 E12 E13 C11 C12a C13 C15 
28 E11 E12 E13 C11 C12a C13 C15 
29 E12 E13 C11 C12a C13 C15 
30 E13 C11 C12a C13 C15 
31 C11 C12 C15 

August 1 Rückflug C12 
2 C12 

3 C12 
4- C12 

5 012 

E1 - 4- Exkursionen vor dem Kongreß 
C1 - 5 Camps vor dem Kongreß; S1 - 2 Symposien vor dem Kongreß 
E11-13 Exkursionen nach dem Kongreß; C11-15 Camps nach dem Kongreß 
• = schließen oder beginnen in Bowling Green 
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KARST- UND HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher war und ist bemüht, auch 
das in den Medien - hauptsächlich Printmedien - erschienene Material 
karst- und höhlenkundlichen Inhaltes zu erfassen und in geeigneter 
Form zu dokumentieren. Dazu ist selbstverständlich die Mithilfe 
aller Verbandsmitglieder erwünscht und notwendig. Die Schriftleitung 
bittet daher um übersendung von einschlägigen Artikeln in Tages­
oder Wochenzeitungen"! 
Um das eingelangte Material z.B. besser überblicken und für die je­
weilige Katasterführung auswerten zu können,erfolgt ab nun eine 
regionale Aufgliederung. 

ALLGEMEINES: 
--: Österreichs 
(Betr. eferat v. Doz. rimmel anl. er 
Salzburg) 
ibf - aktuell, Wien Nr. 3396/9.3.1979 
Spiegier A.: überregionale Trinkwasserversorgung. Unter besonderer 

Berücksichtigung der nördlichen Kalkalpen. Umweltschutz, 
Wien, 6/1980, S. 6 fi.C1 Karte v. G. Stummer) 
(Betr.: Karstwassernutzung, Trinkwasserreserven, überregionales 
Versorgungsnetz; Projekt) 

Trimmel H.: Höhlen und Umweltschutz. 
Umweltschutz, Wien, 7-871980, S. 22. 
(Betr.: Aktivitäten des Verbandes österr .. Höhlenforscher im 
Rahmen des Umweltschutzes; Aktion "Saubere Höhle ll

, Plakat: 
IISO - nicht so !") 

HÖHLENSCHUTZ siehe: Niederösterreich 
HÖHLENRETTUNG siehe: Niederösterreich, Salzburg 
VERBANDSARBEIT siehe: Oberösterreich 
NIEDERÖSTERREICH: 
--: 

. --. 

--: 

--: 

Raxeishöhlen-Weg aufgelassen. 
wiener Zeitung, Wien, 4.4.1980, S. 14. /Mitt. R. Pirker/ 
(Betr. Raxeishöhle, Quellschutzgebiet der I. Wiener Hochquellen­
leitung; widerrechtlich markierter Zugangsweg) 
Die Nixhöhle ••• 
Kronen-Zeitung, Wien, 22.4.1980, S. 15, 1 Bild. 
(Betr. Nixhöhle bei Frankenfels, SChauhöhlenbetrieb) 

/Mitt. R. Pirker/ 
am Kitzberg bei Pernitz; 

/Mitt. Bundesdenkmalamt/ 
Österreichischen Höhlen-

--: Unser Baumgartnerhaus ••• 
Osterr. Touristen-Ztg, Wien, Jg. 93, F. 7/8, 1980. /Mitt.H. Trimmel/ 
(Betr. Schließung des Baumgartnerhauses am Schneeberg ab 1.7.80; 
Quellschutzgebiet der I. Wiener Hochquellenleitung) 
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NIEDERÖSTERREICH (Fortsetzung): 
--: Als man die Eintrittskarten für den Besucfi der Hermannshöhle 

noch am Südbahnhof kaufte ••• 
OBB-Journal, hrsg. v.d. General~irektion der ÖBB, Heft 7/1980, 
Wien, S. 67 f. 
(Betr.: Hermannshöhle bei Kirchberg am Wechsel; Schauhöhlenbe­
trieb und historische Hinweise) 

--: Naturhöhlen in Niederösterreich. 
Wiener Zeitung, Wien, 22.8.1980, S. 14. /Mitt. H. Trimmel/ 
(Betr. Höhlenschutz in NÖ, Novelle des Naturschutzgesetzes 
/teilw. falsche Information/; Mitarbeit d. Landesvereines) 

OBERÖSTERRElCH: 
--: Die GassI-Tropfsteinhöhle ••• 
Kurier, Wien, 24.5.1980, S. 31. 
(Betr. Führungsbetrieb der Gassl-Tro~teinhöhle bei Ebensee) 
/Mitt. R. Pirker/ 

--: Ebenseer GaßI-Tro fsteinhöhlen wiedereröffnet. 
Salzkammergut-Zeitung, Gmunden, 2 .6. -0, • 11 f. 
(Betr. GassI-Tropfsteinhöhle bei Ebensee; Schauhöhlenbetrieb; 
Hüttenneubau, Eröffnungsfeier) /Mitt. G. Stummer/ 

--: Dme Gassl-Tro fsteinhöhlen. 
Oberosterr. Nachrichten Sonderbeilage: Rund um den Traunsee), 
Linz, 4.7.1980, S. 21. 
(Betr. GassI-Tropfsteinhöhle, Forschungsgeschichte, Be-
schreibung) /Mitt. R. Stummer/ 

--: Ein Atlas der Unterwelt. Dachstein-Mammuthöhle umfassend 
dokumentiert. 
ibf - aktuell, Wien, 3738, 25.7.1980, S. 4. 
(Betr. A~s der Dachstein-Mammuthöhle, Dachstein-Rieseneis-
höhle) /Mitt. lnst.f. Höhlenforschung/ 

--: Höhlenforscher am Dachstein~ 
Kurier, Wien, 10.6.1980, S. 18. 
(Betr. Ankündigung der Jahrestagung 1980 des Verbandes österr. 
Höhlenforscher in Obertraun) /Mitt. H. Trimmel/ 

SALZBURG: 
........ : 

---: 

--: 
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16.6.1980, S. 5. 
/Mitt. H. Trimmel/ 

"Abtenau 

0, • 7. 
Höllenschlund am 

Führungsbetrieb) 
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SALZBURG (Fortsetzung): 
--: Exkursionen in die Unterwelt. 

Wiener Zeitung, Wien, 25.7.4980, s. 13. 
(Betr. Eiskogelhöhle, Tennengebirge, Führungsbetrieb) 
/Mitt. M.H. Fink/ 

--: Pirsch und Höhlenabenteuer. 

• 

Wiener Zeitung, Wien, 5.9.1980, S.13. 
(Betr. Eiskogelhöhle, FÜhrungsbetrieb) /Mitt. M.H. Fink/ 

--: Schlenkenhöhle: Zvle i Wochen wird in der Steinzeit 'ewühlt. 
Salzburger Volksblatt, alzburg, 3.8. 80, S. • 
(Betr. Scglenkendurchgangshöhle bei Vigaun, Grabung) 
/Mitt. G. Abel/ 

--: Höhlenbärenschädel auf dem Schlenken. 
Saizburger Nachrichten, Salzburg, 4.9.1980, S. 6. 
(Betr. Schlenkendurchgangshöhle bei Vig.aun, Grabung) 
/Mitt. Inst. f. Höhlenforschung/ 

--: Polnischer Forscher abgestürzt. 
Kurier, Wien, 22.8.4979, S. 18. 
(Betr. Nachtrag zu Unfall in Platteneckhöhle, Tennengebirge) 

STEIERMARK: 
--: Höhlenforschun : Abenteuer und Wissensdurst. 

(Sa zburger Nachr1chten, Salzburg, .6. 8, S. 4. 
(Betr.: Raucherkarhöhle, Totes Gebirge) /Mitt. H. Trimmel/ 

--: Großex edition in Raucherkarhöhle. 
Kronen-Zeitung Lokalausgabe Oberosterreich), 26.6.1980, S. 9. 
(Betr. siehe oben) 

--: Forschepgruppen stiegen in Raucherkarhöhle eino 
Salzburger Nachrichten, Salzburg, 7.7.1980, S. 4. 
(Betr. siehe oben) /Mitt. Inst.f. Höhlenforschung) 

--: Schlußbilanz der Höhlenexpedition. 
ETB, Erlaftal-Bote, Scheibbs, 90.Jg., Nr. 30, 23.7.1980, S. 2. 
(Betr. siehe oben) /Mitt. E. Tiefenbacherj 

--: Erfolge in der "Unterwelt". 
Wiener Zeitung, Wien, 11.9.1980, S. 5. 
(Betr. Burgunderschacht, Totes Gebirge, Forschungserfolge; 
größter Hohlraum Mitteleuropas) /Mitt. Inst.f.Höhlenforschung/ 

AUSLAND: 
AUSTRALIEN: 
Burt, J.: Natureis Scul~tures. 

The Australian Wornen s Weekly, 13.12.1978 u. 14.2.1979. 
(Betr.: Granithöhlen /Tafoniverwitterung/ auf Kangaroo-Island, 
Südaustralien) jMitt. W. Repis/ 

lTALIEN: 

--: Das Gebiet von Pesaro und Fano ••• 
Wienep Zeitung, Wien, 25.7.1980, S. 12. 
(Betr. u.a. Bild der Grotta di Frasassi bei Fano, Mittelitalien) 
/Mitt. Inst.f. HÖhlenforschung/ 
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